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Wien d. 6. Ockbr. Abends. (Tel.) Die „Generalcorreſpon
denz“ bemerkt mit Bezug auf die Mittheilungen der Wiener Blätter
über die letzte Konferenzſitzung, daß dieſe ungenauen, häufig erfunde-

nen Mittheilungen nur mit größter Reſerve aufzunehmen ſeien.
d. 5. Octbr. (Tel.) Die „Berlingske Tidende“Kopenhagen, el 227daß die däniſchen Bevollmächtigten in

narien nicht übereinſtimmend aufgetreten oder ohne Jnſtruction gelaſſen
Jn den Friedenspräliminarien war von keiner Aktivtheilung die

Die Erfüllung der in der Conferenz erhobenen Forde
für Dänemark die Erfüllung ſeiner finanziellen Verpflich

Prinzip der Theilung der Aktiva eingegangen

Gerüchtes die Jdee der Theilung der Aktiva

Kopenhagen, d. 5. October Nachts. (Tel. der B. B.
Die dieſſeitigen Unterhändler in Wien ſind heute auf telegraphiſchem
Wege mit weiteren IJnſtructionen verſehen
ſoll eine Conferenz Sitzung ſtattfinden.
faſſen die Situation kleinmüthig auf.

worden. Am Donnerſtage
Die Organe der Regierung

Kopenhagen, d. 6. October (Tel. der B. Be Die
Franzöſiſche Revue der „Berlingske Tidende weſentlich kleinlauter

Däniſche Regierung bei den alliirten Mäch
des Oberbefehlshabers der Truppen in

Jütland, Generalmajor v. Falckenſtein, Vorſtellungen erhoben habe.
Frankfurt a. M., d. 6. Ockober, Abends. (Tel. Jn der

heutigen Sitzung des Bundestages wurde von Oeſterreich und Preußen
der Antrag eingebracht, die Bundesverſammlung möge den holſteini
ſchen Civilcommiſſarien eröffnen, daß der Abſchluß der Telegraphenver
träge mit Hamburg und Lübeck eine Ueberſchreitung ihrer blos admini

Dieſe Ueberſchreitung implicire die formelleſtrativen Befugniſſe ſei.
Der Antrag wurde an die ver

einigten Ausſchüſſe überwieſen.

Die politiſchen Vereine in den Herzogthümern ruft die
„Flen?b. N. Ztg.“ auf, ſich beſſer als bisher dafür zu bemühen daß
eine Einigung mit Preußen zu Stande komme. „Dieſe Vereine, ſagt
das Blatt, haben bis jetzt nur wenig Gelegenheit gehabt, einen nam
haften Erfolg zu erringen. Man hat über alle möglichen Gegenſtände
Veſolutionen gefaßt, man hat Adreſſen nach faſt allen Weltgegenden

nen Schritt vorwärts gerückt. Forſcht man nach der Urſache, ſo
giebt ſich die Antwort von ſelbſt: Man hat bei allen Reſolutionen und

t Krage des Anſchluſſes an Preußen immer nur briläufig, und dann
äußerſt zart, mit einer gewiſſen verſchämten Sprödigkeit berührt. Jetzt,

giſche Begründungsſchrift am 13.,

ſchickt. unſere Landesangelegenheit iſt damit, wie ich fürchte, kaum

Adreſſen die brennendſte Frage in der Schleswig Holſteinſchen Sache rreiſt ſei, ohne daß Verhandlungen mit ihm gepflogen ſeien iſt dahin

wo alle nennenswerthen Organe der Preſſe, die „Schlesw. Holſt. 3.“
ſelbſt nicht ausgenommen, für den Anſchluß an Preußen ſich ausge
ſprochen haben, wo höchſtens über das Mehr oder Weniger dieſes
Anſchluſſes eine Meinungsverſchiedenheit unter den Gebildeten des Lan
des noch herrſchen kann jetzt würde es in der That kein Zeichen gro
ßer politiſcher Reife ſein, wollten die Schleswig Holſteinſchen Vereine,
welche ſich im Uebrigen als die wahren Vertreter der öffentlichen Mei
nung geriren, jetzt noch länger auf jenem reſervirten Standpunkte ver
harren. Wir möchten daher ſämmtlichen Vereinen unſeres Landes den
Vorſchlag machen daß ſie jetzt einmüthig eine Adreſſe an den Herzog
erlaſſen, worin ſie ihm danken für die neueſte Wendung in der Politik
ſeiner Räthe, und worin ſie erklären daß ſie eine Verſtändigung mit
Preußen auf Grundlage einer Militair- und Marine Convention für
ebenſo unumgänglich nothwendig, wie wünſchenswerth halten. Durch
einen ſolchen Schritt würden die Schleswig Holſtein' ſchen Vereine dem
Herzoge, dem Lande, und wir glauben auch ſich ſelbſt einen
weſentlichen Dienſt erzeigen.“

Das ernſtere Auftreten der verbündeten Deutſchen Mächte in
Jütland iſt täglich aus neuen Anordnungen zu erkennen. Bisher
hatten die Bewohner von Fridericia in Anbetracht der durch das
frühere Bombardement erliktenen Verluſte keine ſogenannten Königli
chen Steuern an das Militairgouvernement zu entrichten eine neuere
Anordnung des Generals v. Falckenſtein legt jedoch auch den Bewoh
nern von Fridericia die erwähnten Steuern auf. Die Beſatzung von
Fridericia iſt auch noch um 1000 Oeſterreicher vermehrt worden. Ho
Nro, welches in der Liſte der Winterquartiere nicht genannt war iſt
mit einer Schwadron Preußiſcher Huſaren belegt worden.

Wie es heißt ſteht in Kopenhagen ein Miniſterwechſel und der
Eintritt eines entſchieden junkerlichen Miniſteriums bevor mit
dem bisherigen Geſandten in St. Petersburg Freiherrn Otto v. Pleſ
ſen als Präſidenten

Aus ſicherer Quelle erfährt die „Kr.Ztg.“, daß die Oldenb ur
ſpäteſtens am 20. October

der Bundesverſammlung vorgelegt werden wird. Die etwa 200 ge
ſchriebene Folioſeiten große Arbeit iſt von einem ſehr intereſſanten Ur
kundenbuch begleitet, deſſen Druck dieſer Tage vollendet ſein dürfte.

Berlin, d. 6. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem bisherigen Director der Hebeammen Lehranſtalt zu Wittenberg,
Herzoglich anhaltiſchen Medizinalrath pr. Hoere, den Rothen Abdler
Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Schullehrer und Küſter Schubert
zu Groß Geſtewitz im Kreiſe Weißenfels das Allgemeine Ehrenzeichen

zu verleihen.
Se. Majeſtät der König wird am 14. October früh aus Baden

hier zurückerwartet. Der Kronprinz die Kronprinzeſſin und Kinder
gehen nach der am 18. October ſtattfindenden Taufe auf zwei Monate
nach Nizza. Der Kaiſer von Rußland kommt nicht zur Taufe.

Der Miniſterpräſident v. Bismarck iſt, wie die „Kreuzztg.“
meldet, heute früh von Baden aus auf einige Zeit nach Biarritz (un
weit Bayonne in Frankreich) gereiſt, um dort zu ſeiner Erholung und
Stärkung nach den großen Anſtrengungen dieſes Sommers die
Seebäder zu gebrauchen. (Nach einem Telegramm wird Hr. v. Bis
marck auf der Durchreiſe in Paris erwartet und will dort einen Tag

verweilen.)
Der Wirkliche Geheime Rath v. Balan iſt geſtern Abend nach

Wien abgereiſt. Die Nachrichten von ſeiner Anweſenheit in der geſtri
gen Sitzung der Conferenz ſind alſorirrthümlich.

Die mehrfach geäußerte Nachricht, daß Herr v. Ahlefeld abge

zu berichtigen, daß Herr v. Ahlefeld mit dem Miniſterpräſidenten aller



dings eine ſehr lange Unterredung gehabt hat, in welcher alle bezügli
chen Fragen ſehr eingehend erörtert worden ſind.

Die Provinzial Correſpondenz enthält Folgendes „Landrath von
Ahlefeld (aus Holſtein) hatte eine längere Beſprechung mit Hrn. v.
Bismarck. Dieſe Beſprechung dürfte dazu beigetragen haben in die
Stellung des en e eke welcher bisher vielfach auf irrige Bahn
geleitet war, beſonders in Betreff des Verhältniſſes zu Preußen, mehr
Klarheit zu bringen. Die Einberufung des Landtags iſt ſchwerlich
vor der erſten Hälfte des December zu erwarten. Das feſte Auf
treten Deutſchlands ſoll die däniſche Regierung zu dem Entſchluſſe
gebracht haben, zu einer befriedigenden Erledigung der Finanzſchwierig
keiten die Hand zu bieten.
bald zu einem glücklichen Ende geführt werde.“

Nach hier eingetroffenen Nachrichten haben die Geh. Räthe Sam
wer und Francke ihre Entlaſſung als Räthe des Herzogs von Au
guſtenburg beim Herzog nachgeſucht und iſt dieſelbe von dem Herzog
auch angenommen worden. Die Nachricht iſt in Regierungskreiſen
mit großer Genugthuung aufgenommen worden.

In Betreff der Prager Zoll- Conferenzen erfährt heute die
„Börſenzeitung“ im Widerſpruch mit den ihr bisher gewordenen Mit
theilungen, daß dieſelben ſchon in den nächſten Tagen fortgeſetzt wer
den ſollen. Die bisherigen Verhandlungen ſind nach beiden Seiten
hin vollſtändig befriedigend ausgefallen. Herr Geh. Ober- Regierungs
rath Haſſelbach wird ſich ſchon in den nächſten Tagen nach Prag be
geben, um, nachdem beide Bevollmächtigte weitere Jnſtruktionen von
ihren Regierungen eingeholt haben, mit Hrn. v. Hock die Verhandlun
gen wieder aufzunehmen.

Die Preußiſche Bank hat heute den Discont für Wechſel von
6 auf 7 9 erhöht. Der LombardZinsfuß, der nach Lage der augen
blicklich noch gültigen ſtatutariſchen Beſtimmungen 6 nicht überſtei
gen darf, iſt natürlich unverändert geblieben, doch hören wir, daß die
Bank bis zu der demnächſt zu erfolgenden Suspenſton der Beſtim
mung über den Maximalſatz des Lombardzinsfußes für ihr Lombard
geſchäft weſentliche Einſchränkungen namentlich in Beziehung auf die
Effektenbeleihung wird eintreten laſſen. Gleichzeitig hat dem Verneh
men nach das Haupt Bank-Direckorium an den Grafen IJtzenplitz als
Chef der Preußiſchen Bank den Antrag geſtellt, bei dem Könige auf
Erlaß einer Cabinetsordre hinzuwirken, durch welche die beabſichtigte
Suspenſion des Schlußſatzes des Artikels 6 der Bank- Ordnung unter
Vorbehalt der nachträglichen Genehmigung Seitens der bereits zum
21. October ausgeſchriebenen Generalverſammlung der Meiſtbetheilig
ten der Bank ſchon jetzt ausgeſprochen wird. Wird der Lombard
Zinsfuß erhöht, ſo dürfte übrigens ein neues Dilemma auftauchen,
indem die Bank alsdann nur an Kaufleute Lombard Darlehne wird
geben dürfen da nur für dieſe die Beſtimmungen des Wuchergeſetzes
keine Gültigkeit haben, dieſe aber im Uebrigen, ſo lange nicht etwa
auch eine Suspenſion derſelben beliebt wird, natürlich auch der Bank
als Richtſchnur dienen müſſen. Was die Gründe für die heute ſtatt
gefundene DiscontoErhöhung betrifft, ſo haben wir ſchon bei Beſpre
chung des vorgeſtern veröffentlichten Status vom 1. d. Mts. deren
Wahrſcheinlichkeit vorausgeſagt. Da aber der September erfahrungs
gemäß jedesmal (zum großen Theil der Leipziger Michaeli Meſſe we
gen) einen großen Geldbedarf veranlaßt und dieſer ſich in den letzten
Jahren ſogar höher bezifferte als im laufenden Jahre, ſo müſſen noch
ganz beſondere Gründe für die immerhin ungewöhnliche Maßregel vor
liegen und dieſe ſollen in der That in dem fortdauernd ſtarken Sil
berabfluß auch nach dem 1. d. M. und ferner darin vorhanden ſein,
daß man in Paris eine Disconto Erhöhung erwartet, deren Einfluß
auf den hieſigen Geldmarkt man im Voraus paralyſiren wollte.

Seitens der dieſſeitigen Staatsregierung wird eine Reviſion des
Münzvertrages vom 24. Januar 1857 und ſpeziell die Erſetzung
der Goldkrone durch eine andere Verein sgoldmünze ins
Auge gefaßt. Die Goldkrone wurde bekanntlich mit ſpezieller Rück
ſicht auf. Handel und Verkehr geſchaffen ſie hat ſich indeß nicht ein
zubürgern vermocht und ihre Erſetzung durch andere Stücke erſcheint
deshalb längſt wünſchenswerth. Die Organe des Handelsſtandes ſind
gegenwärtig zu gutachtlichen Aeußerungen aufgefordert.

Geſtern Abend fand im Engliſchen Hauſe die Generalverſammlung
zur Conſtituirung der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank ſtatt.
In derſelben waren 341 Stimmen und zwar auch ſolche auswärtiger
Zeichner zahlreich vertreten. Der Vertrag mit dem Geſchaftsinhaber
Herrn Sörgel aus Eisleben, wie er vom Gründungscomité entworfen,
ward genehmigt; die Bank wird demgemäß Sörgel Co. firmiren.
Die Wahl eines zweiten Geſchäftsinhabers blieb vorbehalten. Das
geſammte Geſellſchaftskapital von 25,000 Thalern iſt gezeichnet und
zwar zum bei Weitem größten Theile durch Genoſſenſchaften. Der
Geſchäftsbetrieb ſoll am 1. Januar k. J. eröffnet werden. Jn den
Aufſichtsrath wurden gewählt die Herren Schulze Delitzſch, Fröhner,
Benſemann, Delbrück, Elſter, L. Reichenheim und Tweſten.

Der Landrath v. Lattorf zu Salzwedel iſt in das Handels
Miniſterium als Hülfsarbeiter berufen.

Polenprozeß. Sitzung vom 5. October. Es werden mehrere
Zeugen Behufs thatſächlicher Feſtſtellung der Anklagepunkte gegen die
Angeklagten Mathäus v. Skrzydlewski und Erasmus v. Zablocki
vernommen. Die Ausſagen ſind ſo widerſprechend, daß ſie keinen be
ſtimmten Anhalt darbieten. Der Rechtsanwalt Lewald ſtellt den
Antrag: 1. Der Gerichtshof wolle die Zeugen, Bäckerlehrlinge Herr
mann Meer und Wilh. Zimmermann aus Poſen öffentlich auffor
dern zum Termin zu erſcheinen und zugleich eine Belohnung für den
jenigen ausſetzen, der den Aufenthalt derſelben nachweiſt, event. der
Vertheidigung überlaſſen, eine ſolche Belohnung auszuſchreiben. 2. Der
Gerichtshof wolle der Vertheidigung Kenntniß davon geben, in wel

Es ſteht zu hoffen, daß das Friedenswerk

cher Sitzung die früheren Ausſagen dieſer Zeugen verleſen werden ſoll
ten. Bei Begründung dieſes Antrages führt der R.A. Lewald aus
daß der Vertheidigung ſehr daran liege,
Zzeugen, deren frühere Ausſagen in der Anklage ſtets als ein

men zu laſſen.
die Vernehmung dieſer Zeugen zu legen, doch wenn die
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Die Anklage ſcheine zwar kein Gewicht mehr auf ſreuße
e Oberſtaats. imme

anwaltſchaft ihre Ausſagen aus der Anklage ausſcheiden wolle, ſo möge mit F
ſie dies erklären, dann werde die Vertheidigung ebenfalls auf eine fern
nere Vernehmung derſelben verzichten können.
Adlung führt aus,
Zeugen kein Gewicht lege daß er aber nicht gegen die einmal vom
Gerichtshof beſchloſſene Vernehmung ſprechen könne. Es werden
darauf Schriftſachverſtändige vernommen deren Gutachten ſich voll
ſtändig widerſprechen. Bei dieſer Gelegenheit macht der Angeklagte
v. Koſtelski den Gerichtshof darauf aufmerkſam, daß nicht weniger
als 9 Schreibſachverſtändige in ſeiner Angelegenheit vernommen ſeien,
von denen nur einer die Behauptung aufgeſtellt, daß er das ihn be
laſtende Schriftſtück geſchrieben. Und gerade dieſer eine habe den Buch
ſtaben G mit dem in der polniſchen Sprache gar nicht vorhandenen O
verwechſelt. Die Angeklagten v. Koſielski und v. Kierski werden
gegen den Widerſpruch des Oberſtagatsanwalts der Unterſuchungshaſt
entlaſſen. Jn Bezug auf die Vorladung der Zeugen Meer und Zim
mermann werden die geeigneten Maßregeln getroffen werden. Schluß
der Sitzung 3 Uhr.

Die Geſuche mehrerer Provinzial Landtage um Oeffenklich
keit ihrer Verhandlungen ſind (wie aus den jetzt veröffentlichten Land
tagsabſchieden für die letzten Seſſionen hervorgeht) abſchlägig be
ſchieden worden. Von dem jetzt tagenden preußiſchen Prov. Land
tage wird das Geſuch wahrſcheinlich erneuert werden. Bei der am
4. October erfolgten Wahl des Ordners und ſeines Stellvertreters et
litt auf letzterem Landtage die conſervative Partei eine noch etwas ſtär
kere Niederlage als vor 2 Jahren. Die Herren v. Weickhmann
und Gräf v. GröbenPon arien erhielten nur je 11, dagegen Bür
germeiſter Hagaſe aus Graudenz 73 (4 mehr als vor 2 Jahren) und
Herr v. Saucken-Tarputſchen 70 Stimmen.

Der bekannte Gründer der DiakoniſſenAnſtalt, Paſtor Dr. Flied,
ner in Kaiſerswerth, iſt vorgeſtern geſtorben.

Jn Breslau ſind in der chriſt- katholiſchen Gemeinde Zwi
ſtigkeiten ausgebrochen. Prediger Hofferichter, der auf den Wunſch der
Gemeinde den Jnhalt und die Form ſeiner Vorträge zu ändern, nicht
eingehen wollte, hat ſein Amt niedergelegt, welchem Beiſpiel die Vor
ſtandsmitglieder nachgefolgt ſind.

In dieſen Tagen hat der Preußiſche Geſchäftsträger in Athen,
v. Schmidthals,
ben der Preußiſchen Regierung überreicht, durch welches ſeine Anerken
nung ausgeſprochen wird. Ein Schreiben deſſelben Jnhalts hat auch
der Oeſterreichiſche Geſandte Seitens ſeiner Regierung überreicht

Aus Frankfurt a. M. ſchreibt man der „Leipz. Ztg. Folgendes
Jn dieſem Herbſte tritt der vorſchriftsmäßige fünffährige Turnus zwi
ſchen Oeſterreich und Preußen in dem Gouvernement der Bundesfeſtung
Mainz ein. Das Gouvernement geht jetzt von Oeſterreich auf Preu
ßen über und die Commandantur der Feſtung von Preußen auf Oeſter
reich. Die betreffenden Ernennungen werden demnächſt zur Anzeige
bei der Bundesverſammlung gebracht werden. Gouverneur von Mainz
iſt gegenwärtig der Erzherzog Wilhelm von Oeſterreich Vicegouverneut
der Oeſterreichiſche F. M. L. v. Paumgartten. Dem Vernehmen nach
wird von Seiten Preußens der Fürſt von Hohenzollern-Sigma-
ringen zum Gouverneur von Mainz ernannt werden. Gleichzeitig
mit dem Gouvernementswechſel in Mainz erfolgt ebenfalls auf fün
Jahre zwiſchen Oeſterreich und Preußen der Wechſel in dem Obercom
mando und in der Stadtcommandantſchaft in Frankfurt. Das
Obercommando über die Bundesbeſatzung in Frankfurt geht von Preu
ßen auf Oeſterreich, die Stadtcommandantſchaft von Oeſterreich auf
Preußen über. Das Obercommando über die Beſatzung der Bundes
ſtadt führt gegenwärtig der Preußiſche Generallieutenant Prinz Wolde
mar von SchleswigHolſtein Auguſtenburgz der Präſident der Bun
desmilitärcommiſſion, der Oeſterreichiſche General v. Rzikowski, wird,
wie verlautet, nun daſſelbe übernehmen.

Zu dem katholiſchen Stadtpfarrer Thiſſen in Frankfurt a. M.
kam in den jüngſten Tagen ein Katholik, um ſeine Verlobung mit
einer Proteſtantin anzumelden wobei er zugleich bemerkte, daß er das
Verſprechen, ſeine etwaigen Kinder in der katholiſchen Religion erzie
hen zu laſſen, nicht abgeben könne. Stadtpfarrer Thiſſen verweigerte
darauf hin ihn zu trauen welche Weigerung nichts Außergewöhnliches
iſt. Außergewöhnlich iſt aber folgender Ausſpruch, welchen Herr Thiſ
ſen (nach einem Bericht der „D. A. 3.) hierbei gethan haben ſoll

Bedenken Sie wohl, was Sie thun die proteſtantiſche Kirche iſt
dem Untergange nahe, ſie zerſpaltet ſich immer mehr in Parteien und
binnen ganz kurzem wird den Angehsrigen dieſer Kirche nichts übrig
bleiben, als in den Schoß der alleinſeligmachenden katholiſchen Reli
gion zurückzukehren, da das Verderben über alle Andersgläubige ſehr
bald hereinbrechen wird worauf noch die übrigen, bei ſolchen Ge
legenheiten üblichen Phraſen über Hölle, Verdammniß ec. folgten.
Der Korreſpondent fragt: wie Herr T. ſeinen Ausſpruch „bewei
ſen“ könne?
Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes.

Die Leipziger „D. A. 3.“ rügt in ſtarken Ausdrücken die Heim
lichkeit, mit welcher in Leipzig die Petition wegen Verbots des
„Kladderadatſch“ kolportirt wird. Das Blatt meint ferner, Herr
v. Beuſt ſei zu geſcheidt, um auf die polizeilichen Gelüſte der leipziger
Petenten einzugehen, da das Verbot nicht blos ein Vergehen gegen
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n ſoll v Freiheit der Preſſe,
d aus,

in gs-
rothes
erneh. Beſuch überraſcht.

ſondern etwas weit Schlimmeres, nämlich ein
Man würde durch ein Verbotgoßer politiſcher Fehler ſein würde.

furcht zeigen.
Die Kaiſerin Eugenie hat plötzlich Baden Baden mit einem

Sie iſt dort mit dem König und der Königin von
r auf preußen und dem Großherzog und der Großherzogin von Baden zu
ſtaats ſammengetroffen.

möge mit

Wenn wir nicht irren, iſt dies die erſte Begegnung
Fürſtinnen des Continents, die ſie bis jetzt gehabt hat.

ie feeſgrüher war ſie nur mit der Königin Vickoria bei dem Beſuch den
nwalt Louis Napoleon mit ihr während des Krimmkrieges in London machte,
innt ammengetroffen.von der Seife h Schwalbach dieſer Wunſch, die perſönliche Bekannt

berden ſchaft regierender Fürſtinnen zu machen,
voll als Hauptmotiv der Reiſe angegeben.

klagte iſt

Bekanntlich wurde ſogleich nach dem Bkkanntwer

von öſterreichiſchen Blättern
Wenn das der Fall geweſen

ſo iſt ihr die Erfüllung ihres Wunſches nicht beſonders leicht ge
eniger worden und ſie hat ihre Abſicht erſt durch einen ſchnellen Entſchluß bei
ſeien, der Abreiſe zur Ausführung gebracht.
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Jhr Aufenthalt iſt übrigens nur
von ſehr kurzer Dauer geweſen da ſie, am 4. Nachmittags gegen
Abends erſt angekommen am 5. Vormittags ſchon wieder nach Paris

ereiſt iſt.3 Weh d. 5. October. Der Berghauptmann Auguſt Werner
Freiherr v. Hövel jſt, auf einer Dienſtreiſe begriffen, heute früh in
Altenkirchen im Bette todt gefunden worden. Er war am 31. März
1807 geboren und erſt vor einem halben Jahre von Halle als Director

ſierher verſetzt. JBänemark.
Kopenhagen, d. 3. October. Ueber die Verlobung der Prin

eſſin Dagmar erfährt man noch manches IJntereſſante. Es geht aus
Aem hervor, daß die Neigung eine gegenſeitige iſt. Der Großfürſt,

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris d. 6. Octbr., Abends. Hr. v. Bismarck, welcher hier

Das „„Pays“ theilt mit, daß Baron Talleyrand, bisheriger Bot
ſchafter am Berliner Hofe, zum Botſchafter in St. Petereburg er
nannt ſei.

London d. 6. Octbr. Nach Berichten aus NewYork vom
24. v. M. hat Sheridan die Konföderirten unter Early bis Straß-
burg verfolgt nachdem er ihn noch einmal bei FishersHill geſchlagen
und 16 Kanonen erbeutet hatte. Die Verfolgung dauerte fort. Bei
Petersburg hat noch keine Schlacht ſtattgefunden. Die Friedens
demokraten ſind entſchloſſen, der Kandidatur M'Clellan's ſich nicht
zu widerſetzen.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Sitzung am 22. September

Herr Dr. Siewert beſprach im Anſchluß an einen Aufſatz in Nr. 35, Jahrgang
1864 des „deutſchen Telegraph““ den Genuß des Kaffee mit Milch. Der Verfaſſer
der genannten Abhandlung behauptet nämlich geradezu, daß der Genuß des Kaffee mit
Milch vermiſcht dem Körper im höchſten Grade nachtheilig und die Quelle unzähliger
Krankheiten ſei. Rachdem der Redner zunächſt über die Ernährung unſeres Körpers
überhaupt und die vortheilhafteſten Formen der Nahrung geſprochen ging er ſpeciell
zu dem Genuſſe des Kaffee über. Während der Ruhe der Nacht hat die vegetative
Thätigkeit des Körpers jedoch verlangſamt fortgedauert, die Gefäße haben ſich verengt,
die Wärme des Körpers war durch das Bett erhöht deſto mehr empfinden wir die
Kälte, wenn wir der Luft wieder ausgeſetzt find. Der Magen will vor allen Dingen
Beſchäftigung haben die Gefäße müſſen wieder erweitert die unverbrauchten Stoffe
entfernt, der Blutumlauf beſchleunigt werden. Wollen wir nun nach dem Aufſtehen
nicht ſogleich eſſen, was auch nicht nothwendig iſt, da während der Nacht wenig Stoff
verbraucht wurde, ſo müſſen wir ein Getränk zu uns nehmen und zwar ein warmes
als das uns am beſten zuſagende. Dazu iſt aber gerade der Kaffee, mit oder ohne
Milch das geeignetſte. Die Hauptwirkungen des Kaffee ſind im Weſentlichen zwar,
die er den beiden hauptſächlich wirkenden Stoffen verdankt, einem flüchtigen brenzli
chen Oele, welches dem gebrannten Kaffee ſeinen Geruch giebt, und dem Kaffein, ei
nem organiſchen Giftſtoffe ähnlich dem Strychnin, der jedoch in ſo geringen Doſen,
wie wir ſie nehmen, keineswegs giftig wirkt. Das Oel bewirkt eine leichte angenehme
Erregung Anregung der geiſtigen Thätigkeit Verminderung des Hungergefühls und
Abführung der verbrauchten Stoffe, das Kaffein hingegen beſchleunigt die Thätigkeit
des Herzens, des Gefäß und Muskelſyſtems. Dies ſind aber alle die Anforderungen,
die wir an ein Morgengetränk ſtellen. Es frägt ſich nun nur noch, ob Kaffee mit oder

e

Bekanntmachungen.

Gutsverkäufe.
Ein in der Elbaue bei Torgau belegen es

Gut mit circa 210 Morgen Areal, wovon 150
Morg. Rapps u Weizenboden 36 Morgen
Elbwieſen das Uebrige Roggenboden. Gebäu
de ganz neu, maſſiv, complettes Jnventar, mit
voller Erndte, 8 Pferde, 14 St. Rindvieh, 70
Schaafe, Zucht und Maſtſchweine, ſoll zu dem
Preis von 28,000 mit 9 bis 10,000
Anzahlung verkauft werden. Der Reſt der
Kaufgelder kann ſicher ſtehen bleiben.

Ferner ein Gut mit circa 170 Morg. Areal,
wovon 130 Morgen Rapps und Weizenboden,
10 Morg. Elbwieſen das Uebrige Kornboden,
mit ganz maſſtven Gebäuden, complettem Jn
ventar und Erndtevorräthen, 7 Pferden, 13
St. Rindvieh, 66 St. Schaafen, 2 Maſt-,
2 Zucht- und mehrere Läuferſchweine, zum

V.

o T rig ia“,
Verſicherungs-Geſellfchaft in Erfürt.

GrundCapital: Drei FIillionen Whaler.
Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß ich den Herren

Voigtmannm, Schnittwaarenhäadler in Ostrau,
G. Albrecht TFiſchlermeiſter in amdsberg,

Agenturen obiger Geſellſchaft übertragen habe und bitte, ſich in Verſicherungs Angelegenheiten
an dieſelben wenden zu wollen.

Halle a/S. im Oetober 1864. Der Haupt Agent der Thuringia“
Theodor Lange.

Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, halten wir uns zum Abſchluſſe von Feuer
und Lebens Veiſicherungen aller Art zu billigen und feſten Prämien beſtens empfohlen
und find zur Ertheilung von AntragsPapieren, ſowie jeder näheren Auskunft gern bereit.

F. Voigtmann in Ostram,
G. Albrecht in Landsberg

Agenten der „„Thuringia“,
Preiſe von 20,000 mit 8 bis 10,000
Anzahlung verkauft werden. Der Reſt kann
mehrere Jahre ſtehen bleiben.

Ferner ein Gut mit ca. 150 Morg. Areal, wo
von 30 Moörg. Rapps und Weizenboden, 10
Morgen gute Wieſe, alles Uebrige Klee und
Holzboden guten Gebäuden 5 Pferde 12
Stück Rindvieh, Jnventar complett, nebſt
allen Erntevorräthen zum Preiſe von 12,000
mit 5000 Anzahlung verkauft werden. Der
Reſt kann nach Befinden ſicher ſtehen bleiben.

Nähere Auskunft durch C. Roick in
Dommitzſch.

Ein Unterlogis, Markt Nr. 11, mit Ver
kaufsladen, 4 Stuben, Kammern Küche und
ſonſt. Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. April
1865 zu beziehen. Auch können noch ziemlich
große Keller und Niederlagsräume dazu abge

erſcheinungen.

borg's Portrait. gr.

laſſen werden. Näheres bei
Carl Ganz Sangerhäuſerſtraße.

Eisleben den 4. October 1864

Jn der
Pfeſferschen Buchhandlg.

in Halle iſt vorräthig:

J. Muſäus (Gymnaſialdirektor a. D. 20),
Der Geiſterſeher

Swedenborg.
Eine Darſtellung ſeiner Perſönlichkeit und wun
derbaren Lebensſchickſale,
Mittheilungen über ſeine Viſionen und Geiſter

Nach der zweiten Auflage des
ſchwediſchen DOriginals Uberſetzt.

werden zu leihen geſucht.
Adr. M. M. poste rest, Halle.

Stadttheater in Halle.
Repertoire.

Sonntag den 9. October zum erſten Male:
Bajazzo und ſeine Familie, Volks
ſtück mit Geſang in 5 Akten von Hein-
rich Marr. Für die hieſige Bühne einge
richtet vom Regiſſeur Herrn Würſt.

„„Bajazzo Herr Schindler.
„Madelaine“ Fräul. Köhler.
„Rollack“ Herr Protz.
„„Grelu Herr Magner.

Nini Flora“ Fräul. Röttger.
Mon'ag den 10. October: Der Sohn auf

Reiſen. Nachtigall und Nichte.
Jmmer ohne Frau. Gaſthof Aben

nebſt ſeinen eigenen

Mit Sweden-

8. e f t. S 4
m T F3000 zur erſten Stelle, pupihariſch ſicher Ammendorf.

Off. abzugeben unter Sonntag Geſellſchaftstag, Omni

busfahrt. Ratſch.



X Anzeige.
Wir bringen wiederholt zur Kenntniß, daß wir bei Herrn s
Carl Deichmann in Halle a. Leipzigerſtraße,

ein Commissfons lager von
Drahtmöägeln, BDraht u. Drahtfſedern
errichtet haben und durch daſſelbe die Vortheile darbieten, welche Clürecte
Beziehungen aus unſerer Fabrik gewähren.
Nagel und Drahtfabrik Freiimfelde bei Halle aS.

e. en. Sper O0-Indem ich auf vorstehende Anzeige Bezug nehme,

Auetion von Fetthammeln.
Dienstag d. 11. October Nachmittags 2 Uhr

ſollen auf dem Gute zu Stichels dorf 200
Stück Hammel in Parzellen zu 12 Stück meiſt
bietend verkauft werden.

Bunser Pastillen,durch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen
beſonders gegen Huſten Verſchleimungen

u. ſ. w. ſo ſehr beliebt, ſind ſtets vorräthig u
in Halle bei Herren Kersten G Dell- kannt

mann. hekörderDie Paſtillen werden nur in etiquettirten
Schachteln verſandt.

Herzogl. Naſſauiſche Brunnenverwaltung iſt
offerire ich àlle Sorten runde und vierkantige BPraht- zu Bad Ems. en
stiſfte, Schiefer-, Papp-, Rohr und Glasernägel; fer- Haßzlacher puen
ner BRanddraht, Vederdraht und Braähtſfedern in allen W d für an chtungen de geſe
Nummern zu WabrikKpreisen. An Male a hen gern See et

Aufträge von ausserhalb werden prompt efectuirt. verlegt. P. Rouvel.Ocak Leipzigerſtraße 9 l. Gnanoſäcke karfen J. 6. Mann Sonne hin

m 9 ſt einC. Dettenbormn's W n6öä, W /9 dem OS69 S e d d eS Wegel- und Polsterwadreee
chörder

alle a S., groſte Märkerſtraße Nr. 2 n. Kuhgaſſe Nr. 1,
dauerhafter Meubles neueſterenthalten die größte Auswahl ſelbſtgearbeiteter,

Fagçon, in Mahagoni-, Nußbaum-, Eichen-, Birken-
“Jch empfehle daher meine beiden Lager einem hochgeehrten Publikum bei vorkommenden

Bedarf, namentlich bei bevorſtehenden Verheirathungen, zur gütigen Beachtung, da ich bei billigſter
Preisſtellung nur gute Waare liefere und Garantie übernehme. J

ört der Meubles beſorge ich durch mein eignes Meublesfuhrwerk.
Auch werden Meubles auf vorher feſtgeſtellte Abſchlags-Zahlungen verabfolgt.

O. Bee nbor n.
Transp

Halle a/S.

Meßner
bildet je

einberuf

eine Vo
Her Pr
blick au
bezüglich

das Erg

und allen andern Holzarten

Elegante Nußbaum Menbles, welche Seine Durchlaucht der Herzog von Al
tenburg kurze Zeit benüht hat, ſollen zu ermäßigtem Preiſe verkauſt werden.

C. Betftenborn.
Ntablissement.

Hierdurch zeige ich ergebenſt an daß ich am heutigen Tage in dem Hauſe größe Ulrichs
ſtraße Nr. 24 eine Restauration mit BälIarad unter der Firmä

Dresd ner BierKalle
eröffnete.

Dürch gute Küche, ein immer gleichmäßig ſchönes Glas Bier (Drebdner Wald-
ſchlößchen), vortreffliche Weine und aufmerkſame freundliche Bedienung hoffe ich, mir die

Gunſt und das Vertrauen aller mich mit ihrem Beſuch Beehrenden zu erwerben und dauernd

zu erhalten. HochachtungsvollHalle, d. 6. October 1864. Caort Schware,
früher Reſtaur. Oberkellner bei Herrn Schütz

im KronprinzMontag den 19. October bleibt mein Geſchaſt

Friertage halber geſchloſſen. S. ituis.
Wipplingers Restauration. Lorey s Lokal, gr. Shian K. 8
Heute Sonnabend den 8. October muſikali ſchen Saat e

ſch 2 5 g. r 8 t 3 2e e n i e tn Freien und Goſe mit Mouſſeux. Bouillon alle
Ave Maria vonSchubert P. u. Cello. Streichquartett Bdur tage ch i e r frandige

von Hayd'n.
Schlafſtelle offen gr. Schlamm Nr. S.

WPaſſendorſ. Bauer's Brauerei.
Zur Kirmeſs Sonntag, Montag Heute Sonnabend Abend friſche Brat

u. Dienstag, als den 9., 10. u. 11. Octo wurſt mit Magdeburger Sauerkohl, wozu
ver, ladet ein Hertzberg. freundlichſt einladet Carl Dreßner.

Schnell Schönſchreib Unterricht er Flügel und Harmonium verkauft oder

Melodion (Drehorgel),
für Kinder bei Reinicke,gr. Ulrichsſtraße 54.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige. hun

Geſtern Mittag 12 Uhr wurde meine liebe
Frau Thereſe geb. Leutzſch von einem kräfti
gen Jungen glücklich entbunden.

Aachen a/Rhein, den 5. October 1864.
C. Sandtfoß.

Vermählungs Anzeige.
Guſtav Klincke,

Elvira Klincke geb. zur Mühlen,
Vermählte.

Halle a/S., d. 6. October 1864.

TodesAnzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe en

dete am 68. October Vormittags 9 Uhr nach
kurzem Krankenlager ein ſanfter Tod das raſt
los thätige Leben unſeres theuern Mannes
Sohnes Vaters, Bruders und Schwagers,
des Gutsbeſitzers Friedrich Schaaf in Grö
bers im 45. Lebensjahre. t ſch ſpeTiefbetrübt widmen dieſe Trauernachricht mit ch ſpät

der Bitte um ſtille Theilnahme allen lieben J
Verwandten und Freunden edie trauernden Hinterbliebenen. W

Gröbers, Osmünde, Liebertwolkiger
witz und Wiederitzſch.

nfrage,

keine V
der Aſſe
kannten

blicirung

verließen

großen
austauſe

d.

thilt wieder regelmäßig E. Landmann, gr. vermieihet E. Landmann Juan. große Brau
Brauhausgaſſe und neue Promengde. haus zaſſe Nr. 9 und neue Promenade.

Gebauer Schwetſchre ſche Buchdruckerei in Halle.

Das Begräbniß ſindet nächſten Sonntag u

Nachmittags 2 ver ſtatt. udirte t



Deutſchland.
Karlsruhe d. 3. Octbr. Das heute erſchienene „Evangel.

ſroteſt. Verordnungsblatt““ enthält eine Verordnung des evangeliſchen
dberkirchenraths an die evangeliſchen Geiſtlichen, die Theilnahme der
heiſtlichen am Orts Schulrathe betreffend: Infolge des Geſetzes über

äthig ſie Aufſichtsbehörden für die Volksſchulen vom 29. Juli d. J. wird
ſekanntlich nunmehr die bisher von den kirchlichen Orts und Bezirks
görden geübte Aufſicht über das Volksſchulweſen auf neu zu bildende
gehörden übergeben. „Obwohl wir im Jntereſſe der Kirche heißt

in der obigen Verordnung nicht mit allen Beſtimmungen dieſes
Geſetzes uns einverſtanden finden, ſo kann uns dies nicht abhalten,
quch ferner an der großen Aufgabe, welche die Kirche auf dem Gebiete
der Erziehung und des Unterrichts zu erfüllen hat, unverrückt feſtzu
alten und dieſelbe auch in derjenigen Form zu bethätigen, welche jetzt
de geſetzlich feſtgeſtellte geworden iſt. Wir erwarten deshalb zuverſicht
ſch, daß die Geiſtlichen in Erfüllung der ihnen kirchenverfaſſungsmä
g obliegenden Pflichten ſich ihrem Berufe mit Eifer unterziehen wer
den. (Das erzbiſchöfliche Ordinariat hat bekanntlich den katholiſchen

Eeſtlichen jede Betheiligung verboten
Freiburg i. B., d. 2. Octbr. Von der erzbiſchöflichen Curie

ſt ein neuer Erlaß an den Clerus gerichtet worden worin dieſem noch
als auf das entſchiedenſte eingeſchärft wird, an dem neuen badiſchen
Inſtitute des Orts Schulrathes ſich nicht zu betheiligen. Zugleich iſt
dem Orts Schulrathe Laubis, dem einzigen geiſtlichen Mitgliede der

oberSchulbehörde, bedeutet worden aus demſelben auszutreten. End
ih, was die Hauptſache, ſind die verſchiedenen Pfründen angewieſen
worden aus ihren Mitteln keine Gelder für geleiſtete Meßnerdienſte an
diejmigen Schullehrer zu verabfolgen, welche ſich an den neuen Schul
behörden betheiligen. Auf dem Lande verſehen die Lehrer meiſtens den

S

ildet jener mit einen Haupttheil ihres Einkommens.
Kaſſel, d. 4. Octbr. Heute fand die erſte Sitzung der wieder

einberufenen Ständeverſammlung ſtatt, nachdem geſtern Abend bereits
ine Vorbeſprechung der ſämmtlichen Mitglieder vorangegangen war.
Her Präſident eröffnete die Sitzung mit einigen Worten: Ein Rück
lic auf die Vorgänge während der Vertagung ſei äußerſt unerquicklich
ezüglich der ſchleswig- holſteiniſchen Sache fehle noch die Ausſcht, ob
as Ergebniß der langen Friedensverhandlungen den dargebrachten Opfern
niſprechen werde, und hinſichtlich der inneren Angelegenheiten ſei kei
zetlei Zeichen vorhanden daß es der Regierung Ernſt ſei, die beſtehen
en Differenzen auszugleichen. Es fand dann Eintritt und Beei

Nigung eines neuen Mitglieds, des Hrn. Kempf aus Hirsfeld, welcher
n Stelle des verſtorbenen Abgeordneten Sunkel gewählt iſt, ſtatt.
er erſte Gegenſtand der Tagesordnung betraf die Berichterſtattung

es permanenten Ausſchuſſes über ſeine Geſchäftsführung während der
ertagung. Wenn wir in der beſten Eintracht mit der Regierung leb

len und Verfaſſungswidrigkeiten nur dem Namen nach kennten, ſo
Al ätte der Bericht nicht inhaltloſer ſein können. Die dem Ausſchuſſe

nmittelbar vor der Vertagung dringend ans Herz gelegte Frage über
ie Räthlichkeit einer Miniſteranklage hat er mit Stillſchweigen über
angen. Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung hat nur ein

ntergeordnetes Jntereſſe. Diejenigen Schwärmer, welche da glaub-
en, der Landtagscommiſſar werde mit vollen Händen vor die Ver
ammlung treten ſind bitter getäuſcht; er hatte eigentlich gar Nichts,

eraumte vertrauliche Zuſammenkunft liberaler Männer hat
as Schickſal der vor acht Tagen in Bad Ems ſtattgehabten Vereini
ung getheilt ſie iſt polizeilich gehindert worden. Geſtern in der
rühe erſchien der Amtmann Oppermann bei dem Gaſthalter, deſſen
aal zu dem beregten Zweck gemiethet worden war, und kündigte

hm eine Strafe von 20 Fl. an, wenn er die liberalen Gäſte bei ſich
ufnähme. Um 4 Uhr begab man ſich in den gemietheten Saal, wo
in die Polizeigewalt folgte. Abg. Schenk ergriff das Wort und be
erkte, Zweck dieſer vertraulichen Geſellſchaft ſei eine freundſchaftliche
nterhaltung und man wolle mit der Wahrheit gar nicht hinterm
erg halten eine Beſprechung der Calamitäten des Landes. Aſſeſ

or Streitberg fiel hier dem Redner ins Wort und erklärte, er habe
in Regierungsreſcript erhalten welchem zufolge er die Verſammlung
ufzulösſen habe, ſobald ſie den Verſuch mache, Politik zu treiben.
arauf erklärte er die Verſammlung für aufgelöſt. Auf eine weitere

hie nur Erwähnung verdiente.
Wiesbaden d. 3. October. Die auf geſtern nach Jdſtein an

ine Verſammlung im Sinne des Geſetzes ſei, hindern wolle, verwies
er Aſſeſſor auf ein Edict aus den dreißiger Jahren und auf den be
annten Bundesbeſchluß vom Jahre 1854 und die 1855 erfolgte Pu
licirung deſſelben in Naſſau. Die Theilnehmer der Verſammlung

verließen hierauf den Saal, um, wie man ſpäter erfuhr, ſich in einem
großen Privathauſe wieder zuſammenzufinden, wo ihrem Gedanken
austauſch keine polizeiliche Gewalt hinderlich war. Die Leute fanden
ich ſpäter wieder im Gaſthauſe ein.

Rudolſtadt, d. 2. Octbr. Geſtern iſt im Fürſtenthume das
neue Gewerbegeſetz und die Gewerbefreiheit in Kraft getreten.

en. P Wien d. 4. October.
olkwiniger als Beruhigung über die Lage zu erkennen.

Oſtd. Poſt“
nntag

Neßner- und Kirchendienſt neben ihrer eigentlichen Function, und es
les verſchlingen,

icht nur keine Geſetzesvorlage, ſondern auch keine ſonſtige Vorlage

ufrage, kraft welchen Rechts man hier eine geſellige Vereinigung, die

e

jetzige Ausgabenbudget der Römiſchen Regierung zu decken.

hrſte Brilage zu 236 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 8, October 1864.

Frage von Venetien auf friedlichem Wege zur Austragung bringen
dann kam der höher inſpirirte „Conſtitutionnel“ mit der bekannten
Phraſe: „Für Jtalien, welches bekanntlich keine Fremden bei ſich hat,
als in Venedig“, und nun kommt heute der „Moniteur“ und veröf
fentlicht den Wortlaut einer Depeſche Drouyn de Lhuys', in welcher
die Stelle vorkommt: „Frankreich halte ſich um ſo mehr verpflichtet,
ſeine Truppen aus Rom zurückzuziehen, als es Piemont nur deshalb
ſeinen Beiſtand lieh, um Jtalien von jeder fremden Jntervention zu
befreien.“ Das Jneinandergreifen dieſer drei Stellen läßt einen übeiln
Hintergedanken nicht verkennen. Einzeln iſt jede dieſer drei Phraſen
allerdings ſo zweideutig gefaßt, daß man ihr hinterher einen ganz un
verfänglichen Sinn unterſchieben kann. Aber die Malice, die ſich in
aufſteigender Stufenleiter entwickelt und in der Depeſche des franzöſi
ſchen Miniſters einen offiziellen Ausdruck findet!“

Jtalien.
Mit Bezug auf die Convention zwiſchen Frankreich und Jtalien

ſagt die „N. Fr. Pr.“: Angenommen, Pius IX. ginge auf den Plan
ein, den der Kaiſer der Franzoſen ihm zur Annahme vorlegt; ange
nommen, der Papſt tritt an Jtalien die auf die Romagna Umbrien
und die Marken entfallende Quote ſeiner Staatsſchuld ab, die hier-
durch auf etwa 200 Millionen reducitt würde angenommen es ge
lingt dem päpſtlichen Waffenminiſter abermals eine aus Fremden be
ſtehende 20,000 Mann ſtarke Armee zu organiſiren, würde die Rö
miſche Regierung dann im Stande ſein, ſich zu behaupten Das ge
gen wärtige Einkommen der päpſtlichen Regierung beläuft ſich kaum auf
fünfundzwanzig Millionen eine Summe, welche nicht ausreicht, das

Die Ar
mee, welche das Päpftliche Gebiet beſchützen ſoll, würde in der Stärke
von 20,000 Mann allein das Geſammt- Einkommen des heiligen Stuh

und man wäre in Rom behufs Deckung des Haus
halts des Vaticans welcher gering gerechnet zehn Millionen Franken
erfordert, und behufs Verzinſung der Staatsſchuld, wozu weitere zehn
Millionen Franken kaum ausreichen dürften lediglich auf CreditOpe
rationen und auf den Ertrag des Peterspfennigs angewieſen. So hoch
wir nun auch die Aufopferung der geſammten Chriſtenheit taxiren, eine

CreditOperation, wie ſie in dieſem Jahre zu Gunſten des päpſtlichen
Stuhles durchgeführt worden läßt ſich nicht alle Jahre wiederholen,
und der Peterspfennig liefert im Vergleich mit früheren Jahren bereits
ein mit jedem Monate viel geringer werdendes Erträgniß. Mit dem,
was dieſe Sammlungen einbringen, könnte der Papſt auf die Dauer
nimmer ſeinen Haushalt beſtreiten.

Rom, d. 1. October. Der bis um die Mitte Novembers auf
geſchobenen Heiligſprechung des Paters P. Caniſius ſoll ein Conſiſto

rium folgen, in welchem Angeſichts der durch den September Vertrag
geſchaffenen neuen Lage ſehr wichtige Beſchlüſſe veröffentlicht werden
dürften. Möglich aber, daß man ſich eben in Betracht der Bedeutung
dieſes Aktes nicht übereilt, vielmehr das letzte jährliche Conſiſtorium
um die Weihnachtszeit dazu abwartet. Jm Vatican iſt Alles ſehr
verſtimmt, den immer freundlichen und heiteren Cardinal Antonelli
ausgenommen. Von Allen trägt der heilige Vater den Druck der
Verhältniſſe am ſchwerſten. Er zieht die Einſamkeit mehr als ſonſt
der Unterhaltung vor, und ſelbſt die unfehlbare Billard partie nach
Tiſche verlor ihren Reiz. Man ſieht den heiligen Vater oft in ernſte
Betrachtungen vertieft. Es ſcheint, er überzeugt ſich immer mehr, wie
es bei der jetzigen politiſchen Weltlage unmöglich iſt, die verlorenen
Provinzen dem heiligen Stuhle zurückzuerwerben, aber er iſt auch eben
ſo ſehr entſchloſſen, nie darauf zu verzichten. Das Dilemma geſtattet
daher nur den Ausweg, abzudanken und es ſeinem Nachfolger zu über
laſſen, ob er das heutige Patrimonium Petri als die canoniſche Aus
ſtattung zeitlicher Herrſchaft der Kirche gelten laſſen will oder nicht.
Was wird Oeſterreich thun fragt man ſich in hohen geiſtlichen Krei-
ſen. Dort herrſcht die Anſicht, der letzte Anhaltspunkt ſeines Einfluſ
ſes in Jtalien ſei dahin, wenn es den yariſer Vertrag vom 15. v. M
ganz zur Ausführung kommen laſſe

Man ſchreibt der „Jtalie“ unterm 30. Sept. aus Rom: Geſtern
fand auf dem Corſo und dem Platze Colonna eine großartige Kund
gebung ſtatt. Rom wollte ſich auch den anderen italieniſchen Städten
anſchliezen, um ſeine lebhafte Befriedigung bezüglich des franzöſiſch
italieniſchen Vertrages auszudrücken. Der geſunde Sinn der Römer,
welche den Geiſt dieſes Vertrages vollſtändig begriffen haben, iſt die
würdigſte Antwort und der wohlverdiente Vorwurf gegen ihre Verleum
der. Mehr als 8000 Perſonen verſammelten ſich gegen 8 Uhr Abends
bei Beginn des franzöſiſchen Zapfenſtreiches auf dem Platze Colonnga.
Als die franzöſiſchen Soldaten ſich in Marſch ſetzten, mit Tambours
und Horniſten an der Spitze erſchollen von allen Seiten Beifallrufe
und der einſtimmige Ruf Es lebe Frankreich! Es lebe Jtalien! Es
lebe Napoleon der III.! Es lebe Victor Emanuel! Es lebe der Ver
trag vom 15. September!“ Als das franzöſiſche Militair, von der
Menge umringt, Frankreich und den Kaiſer applaudiren hörte, ſtimmte
es in den Jubelruf der Römer mit ein. Die Kundgebung wurde im
mer impoſanter, als man an den Corſo kam und die ungeheure dort

ſpaziren gehende Menge ſich noch anſchloß und in den Jubelruf ein
Jn der hieſigen Preſſe giebt ſich nichts

So ſchreibt die
„„Zum dritten Male begegnen wir heute in den unter

der Leitung der franzöſiſchen Regierung ſtehenden Blättern einer ver
ten Anſpielung auf Oeſterreichs Stellung in Jtalien. Zuerſt prä
udirte die „France“, indem ſie ſagte: Oeſterreich könnte die große

ſtimmte. Mit denſelben Beifallsrufen wurde den franzöſiſchen Solda
ten an anderen Punkten der Stadt, namentlich im Trastevere; begeg
net. Die WBeifallsrufe verdoppelten ſich unter den Fenſtern des Com
mandanten des Beſatzungs- Corps Die römiſche Pol'zi, die über
zumpelteworden war, hatte nicht Zeit, irgend eine Verhaftung vorzu
nehmen.



Amtlicher Fonds- und Geld Cours. Berliner Börſe vom 6. October.
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Die Borſe war heute trotz der Dieconto Erhöhung der preußiſchen Bank auf 7 pCt. für Wechſel, nicht ungünſtiger geſtimmt die Courſe der Bahnen gingen mehrfah Sixtzurück, doch zeigte ſich e rtt Kaufluſt zu den niedrigeren Preiſen öſterreichiſche Papiere waren ſteigend und belebt; preußiſche Fonds in gutem Verkehr Wechſel ſchw. der Ha

belebt.

Leipziger Börſe vom 6. October. Staatspapiere e. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 3 92 geſ. do. v. 1855 v. 100 a 8 zufolge87 geſ. r o Ah 10 geſ. do. v. 1862, 1856, 1868, 1859 a 45/, 1019 geſ,„ 1862 v. 500 a 405 101 geſ. do. v. 1868 u. 1859 v. 109 gung
2 485 102 geſ. Actien der ehem. ſächſ ſchleſ. Eiſenb. Co. 3 100 à 4 102 geſ. Königl. ſachſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 a 32 93 geſ. LandesCul Taxe,
kurRentenſch. v. 100 à 4 101 geſ. Leipziger StadtOblig. à 490 10022 geſ. S. erbl. Pfandbr. v. 500 à o 93 angeb. do. v. 500 a o angeb.
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Galiz. CarlLudwigbhahn EdlnMindener Leipzig Dresdner 256 angeb. Löbaugittauer Lit. A. do. do. Lit. B. Magdeburg Leipziger Eiſen
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London pr. 1 Pfd. Sterl. 7 Tg. 6. 24 geſ. 8 Mt. 6. 20 geſ.iſt, 995/, geſ. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Bco. k. S. 152/, geſ.

Marktberichte. Magdeburg, den 6. October. (Nach Wispeln.)
Nordhauſen, den 6. October. Jene u e Da

e v 7 r Kartoffelſpiritus, w. loco ohne Faß,
Gerſte e 2 h 327 nHafer 22 e 27 h Berlin, den 6. October.Rüböl pro Centner 13 e.
Leinöl pro Centner 34

Weizen loco 45 56 nach Qualität, alter fein weiß
bung poln. 56 ab Boden bez.

Roggen loco 80-81pfd. 322/,—-33 ab Boden be

s bez. Br. u. G.,
bez. u. G., 35 Br.,

2 Ladungen 81 82pfd. am Baſſin 33
Ladung 82— 83pfd. 33 bez. Octbr.
321 bez. U. G. a Br., Nov.Früht. 35

Mat Juni 36 36 be
Gerſte, große u. kleine 28—33
Hafer loco 22 24 warthebrucher 237/12 be

Lieferung pr. Oct. 23 Br. u. G., Oct. Novbr. 22

7 bez.u. u Rorb
Dec. 33

rer e



104

95

Geld.

Nov. Dec. Br. 21 G. Frühj. 21
Mai Juni 22 Br.Erbſen, Koch u. Futterwaare 46—-50 F.
ginterraps, ſchlefiſch. Bahnlieferung 93 pr. 1800-
bez.ab loco 12 Br. Oct. u. Oct. Nov. 117 z
bez. u. G. 12 Br. Nov. Dec. 12 e es. 4) die auf follum 101 für Dölitz unter Nr.

Br. Decbr Jan. 12 bez. April 235 des daſigen Flurbuchs verzeichnete Wie
hat 1296 l bez. u. Br. G. ſen Par elle, undLeindl loco 13 e eSpiritus loco ohne Faß 141 F. bez., do. mit 5) die im Gerichtsſprengel des Königlichen Ge
h h beg. Sct, 1ä beg. Br u. richt amts Leipzig l gelegenen auf folio

Se Novbr. I es. u. G. 84 und 113 des Grund und Hypothekeni Der 14 h bez. S Le buchs für Holzhauſen und unter denin 141 15 bez. Sr. u. G. Jan. Febr. 14 Nummern 194 ad und 1942 des daſigen
Flurbuchs eingetragenen Holz Parcellen,u bez. u. G., 14 Br. Avril Mai 14

h bez., Mai Juni 142 bez.
von denen unberückſichtigt der auf ſolchen haf
tenden Oblaſten,

zeichnete Gut, mit dazu gehö tiger umfäng-
licher Ziegelei;

3) das auf folium 26 und unter Nr. 38 des
Brandcataſters deſſelben Orts eingetragene
Gut

Keizen ſtill. Roggen disponible wurde wiederum nur
u ſeiner Waare mäßig gehandelt. Für Termine herrſchte
e eine flaue Stimmung und im Gegenſatz zu geſtern
ar Verkaufsluſt im Uebergewicht, da hierzu die neuer das unter 1) auf 23,119 Thlr. 13 r. 5Pf.,

dings a t a re n n e das unter 2) auf 13,999 5anlaſſung gab. Nur zu nachgebenden Preiſe nten 5ne e Bidres placiren! Schuß etwas feſter gekünd. net 974000 CEtnr. Hafer loco gefragt, Termine leblos. Für as unter 4) au
gibdl beſtand im Allgemeinen gute Frage und behaupte und das unter 5) auf 273 ar
u ſich die geſttigen Courſe troß einer erneuerten Ankün gerichtlich gewürdert worden iſt, beziehentlich
gung von 2800 Etnr. ziemlich gut. eng e
gleichen Urſachen wie bei Roggen weſen nach. de er erhöhten Fordetungen ganz an Kaufluſt, des Königlichen Gerichts-Amts Leipzig l

hihrend vielſeitige Verkäufer im Markte waren gekünd. den A. November d. J.
000 Quart. Vormittags 9 Uhr in dem unter 1 gedachtenBreslau, d. 6. Ocibr. Spiritus pr. 8000 yCt. Tral Gute, und zwar zunächſt im Einzelnen, ſodann

c G. S Br. Weizen weißer 62—73 aber im Ganzen und unter den im Termin be
geht 69- 67 Roggen 406—43 Gerſte 39— Fannt zu machenden Bedingungen an den Meiſt
42 Hafer e e Du. vo bietenden öffentlich verſteigert werden. Noch

Stettin, d. 5 Octbr. Weizen 49.85 t 5555 benſo wird an demſelben Tage von Nacht e e vthe Uhr an o an be darauf fol
g. 35 35 bez. Rüvol 12 Het. 12 11 genden Tagen von Vormittags 9 Uhr an das

Hel. Kovbr. 111/2 bez Avril Mat 1224 Br. Spiritus vorhandene lebende und todte Jnventar, darun-
ha Oet. 132 Br. Oct. Nov. 1321 bez. M Br. ter 6 Pferde, 22 Stück Rindvieh, 142 Stück
h l e. n Schaafe, 9 Schweine, ingleichen die vorhandeneHamburg d. 6. Octbr. Getreide flau. Oel Octbr. Erndte zum öffentlichen Verkauf gelangen.

e An er ſt E.rſtehungsluſtige werden daher eingeladen,
Amſterdam d. 5. Octbr. Weizen flau, Roggen loco ſich zu der angeſetzten Subhaſtation und Auction

unverändert Termine feſter. Jn heute ſtattgehabter Auktion einzufinden, ſich über ihre Zahlun sfähigkeit aus
wurden 240 Laſt beſchädigten preußiſchen Roggens zu 135 zu a tung S

zuweiſen und nach Eröffnung der aufgeſtellten

des Grundſtücks unter Nr. 5 unter Vorwiſſen

161 Gulden verkauft. Raps, DOctbr. 73, Nov. 75, vAyril 797,. Röböl, Herbſt 42, Frühf. 43. Subhaſtations und Auctions Bedingungen der
ſich zu gewärtigen.London d 5. Oct. In Weizen ſehr wenig Geſchäft. Verſteigerung

Nitterguts- Verſteigerung.
Erbtheilungshalber ſollen

Donnerstag den 20. Oetober d. J.
Vormittags 11 Dhr

das mit dem Patronate über die Pfarr- und
Schulſtelle zu Eula verſehene

Rittergut Keſſelshain,
welches 5 Stunden von Leipzig, 1 Stunde
von der Sächſiſch Baierſchen Eiſenbahnſtation
Kieritzſch, Stunde von der Stadt Borna
entfernt, und unmittelbar an der von Leipzig
nach Borna führenden Chauſſee gelegen iſt,

nach dem Flurbuche
Fläche SteuerAck. len
1)107 282,83 Gebäude und Hofraum,
316477,67Gärten,

57 5,47 Obſtpflanzungen,
423634,79Hutungen und Wege,
3 4641,62 Teiche,
2 219176,77 Torfgrubenplan,

Laubholzungen, welche gut
81 1243,39 beſtanden ſind,

43 188892,38 Wieſen und131 1 3666 39 Felder
279] 199 16421,3 1[Summa Fläche,
in einem vollſtändig geſchloſſenen Complexe
und gute Wirthſchafts- Gebäude enthält, ſeit

42 Jahren ſelbſt bewirthſchaftet worden und
außer mit Brennerei und Ziegelei mit ei-
nem durch Tagebau leicht zu verwerthen
den, bereits ſeit vielen Jahren im Abbaue
begriffenen reichhaltigen, über den größ-
ten Theil der Grundfläche ſich erſtreckenden
Braunkohlenlager verſehen iſt, nebſt vollſtändi

gem todten und lebenden Jnventario und er
forderlicher Brödung, auch die zeither dabei ge
führten bäuerlichen, in Bornaer Flur ge
legenen, 8 Acker 262 [D Ruthen Fläche und
188,01 Steuereinheiten enthaltenden Feld
grundſtücken, welche jedoch für ſich und in
einzelnen Theilen verkauft werden, unter den

Preiſe nominell. Frühjahrsgetreide unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
am 7. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 5. October Abends Fuß 6 Zoll,
am 6. October Morgens Fuß 7 Holl.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 6. October Vormitt. am neuen Pegel 3 Fuß 4 Zoll.
Wafſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 6. October Mittags: 2 Ellen Zoll unter 0.

Bekanntmachung
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreis Gerichts Commiſſion
Weißenfels, I. Bezirks.

Das dem Korbmachermeiſter Auguſt
Sixthor hier gehörige, in Weißenfels in
der Hammſtraße sub Nr. 792 belegene Wohnhaus,

abgeſchätzt auf 4400
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll am

I. November c.
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Freiwillige Verſteigerung.
Von dem unterzeichneten Gerichts Amt ſollen

auf Antrag der Erben Herrn Carl Friedrich
Hermann Toſtlöwes zu Probſtheida
die zu deſſen Nachlaß gehörigen Grundßücke,
als

das auf folium 23 des Grund und Hy
pothekenbuchs für Probſtheida und un
ter Nr. 34 des Orts-Brandcataſters einge
tragene Gut

2) das auf kolium 24 des Grund und Hy-
pothekenbuchs und unter Nr. 36 und 27
des Brandcataſters für genannten Ort ver

Eine ungefähre Beſchreibung der zu verſtei
gernden Grundſtücke und die Subhaſtationsbe

dingungen ſind aus den Anſchlägen an Amts
ſtelle und im Gaſthofe zu Probſtheida
zu erſehen.
Königliches Gerichts-Amt Leipzig I.

am 14. September 1864
von Petrikowsky.

im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen, welche nebſt Anſchlag vom 20. Septem
ber d. J. an auf dem Rittergute Keſſelshain
ſelbſt eingeſehen, von da ab auch von dem
Herrn Advocat Curd Ludwig zu Pegau
gegen Erlegung der Copialgebühren in Abſchrift

bezogen werden können, unter Concurrenz der
h Miterben und mit einem Angebote

8 von 120,000 verſteigert werden und werDie zur Einrichtung der Schlafhäuſer auf den Seekaceraler hier eingeladen obgedach

der Seigerhütte bei Hettſtädt und der Neuen ten Tages zur angegebenen Zeit ſich auf dem
hütte bei Simmelburg tſedrrtichen: Rittergute Keſſelshain ſelbſt einzufinden.

270 Stück eiſernen Bettſtellen, Keſſelshain, den 8. September 1864.

e.

270 Strohmatratzen mit Keilkiſſen, tn270 große wollene weiße Decken, De Martin'ſchen Erben.
39 e Betrüberzüge, Anmerkung. Die mit Holz beſtandene Fläche
340 Betttücher, dürfte fich wegen erfolgten Holzabtriebes um 10 Acker
540 Handtücher à 2 Berl. El vermindern, dagegen die Feidfläche um 10 Aer ver

mehren und können daher circa 80 Acker Holzbeſtand undlen lan t circa 141 Acker Feld als Beſtand angenommen werden.ſollen auf dem Wege der Submiſſion en
werden. Lieferungsluſtige wollen ihre Offerten
bis zum 20. Octbr. e. Vormittags 10 Uhr ver Eine Waſſermühle mit Zu 3060 und
ſiegelt und mit der Bezeichnung: „Schlafhaus eine Windmühle mit e Anzahlung ver
Utenſtlien““ verſehen, bei der gew. Ober Berg kauft L. Ehrenberg.
und Hütten Direktion in Eisleben franco ein v
ſenden, welche zu dieſer Zeit in dem Büreau auſ ver rn Mene

Mate Fact g r Aen gelucht- re Factorie Eröffnungstermin an ren Aufſchluß hie über ertheilt
Die Lieferungsbedingungen liegen im Büreau Bindewald, Juſtizrath in Eisleben.

der Factorie zur Einſicht bereit, können aber Ich bin willens, meine Windmühle (Ge
auch gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich ſchäftsmühle), mit Backhaus verbunden auf
bezogen werden. 3 oder mehrere Jahre ſofort zu verpachten.Eisleben, den 29. Septbr. 18653. r e meler

Mansf. gewerkſchaftl. Material Paſſendorf bei Halle.Factorie.
r e Wegen Veränderung beabſichtige ich, meinKapitalien Grundſtück in Erfurt Bahnhofsſtraße, an

von 1000 bis 100,000 e können gegen einen zahlungsfähigen Käufer zu verkaufen. Daſ
ſichere Hypothek auf Haus, Land und Fabrik ſelbe beſteht aus einem 3 Etagen hohen Hauſe,
Grundſtücke in beliebiger Größe nachgewieſen großem Laden, zwei Seiten und einem Hin
und das Weitere vermittelt werden durch den tergebäude, hat Hof, Bunnen, viele Keller
Rechtsanwalt Riedel in Leipzig, Ge und ſchöne Räume, alles in gutem Zuſtande.
richtsweg Nr. 2, drei Treppen hoch. Seit längerer Zeit betreibe Material Ta

back, Cgarren u. Spirituoſen Geſchäft darin
Poſthalterei. mit Jnventar und 64 Morgen mit Erfolg, und ein in der Kürze bevorſtehen

Land, Einkommen pr. Monat ca. 600 mit der großer Bau, ganz nahe, dürfte von Be
12,000 Anzahlung zu verkaufen. Selbſt lang werden.
käufern Näheres unter N. N. feo. poste rest. Erfurt, den 4. Octbr. 1864.

Naumburg a/S. Theod. Reinhardt.



Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
Am Sonntage, den 9. d. Mts. werden auf allen unſeren Stationen bei

den drei des Morgens um 5 6 und 11 Uhr von Magdeburg abgehenden
h Zügen Fahrbillets nach Leipzig zum einfachen Preiſe ausgegeben werden welche
dieſelben Perſonen, die ſie zur Hinfahrt benutzt haben auch zur Rückfahrt mit den am ſelbigen
Tage um 6 und 10 Uhr Abends und am folgenden Montage Mittags um 12 Uhr von
Leipzig abzufertigenden Zügen berechtigen.

Dieſelben ſind mit einem Stempel:
„gültig zur Hin und Rückfahrt“

verſehen.
Freigewicht für Gepäck wird auf ſolche Billets nicht gewährt.

Magdeburg, den 2. October 1864.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Freiwilliger Verkauf.
Das bis jetzt dem Referendar und Gutsbeſitzer Herrn Conrad Vecker gehörige, in

Steu den belegene Rittergat, mit allen noch dazu gehörigen Ländereien und den Gebäuden,
ſoll durch den Unterzeichneten

in einzelnen kleineren und größeren Parzellen von l und 2 Morgen an
im Wege freiwilliger Unterhandlung, jedoch weder öffentlich noch meiſtbietend, verkauft werden.

Zur Beſprechung, Bekanntmachung der Verkaufsbedingungen, Einleitung von Verkaufs
Unterhandlungen und Abſchluß von Kaufoerträgen bei ſtattfindender Einigung, werde ich am

Mittwoch den 12. Hetober d. J. von Mittags 1 Uhr ab
und die folgenden Tage im Gaſthofe zum „Kronprinzen“ in Steuden anweſend ſein.
Jch lade Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein, daß die Ländereien, durch Herrn Hauptmann
Silber in Halle neu vermeſſen, die Parzellen an Ort und Stelle abgeſteckt, mit Nummernverſehen, ſchon einige Tage zuvor beſehen werden können, und daß die Verkhufsbedingungen

ſehr günſtig geſtellt werden.
Die bereits eingeleitete Subhaſtation des Gutes wird vor Abſchluß der Kauf Kontrakte

noch aufgehoben werden und ſoll hier namentlich den kleineren Beſitzern und Einwohnern die
Gelegenheit gegeben werden, ſich einen eigenen Grundbeſitz zu erwerben, um bei der Nähe der
Zuckerfabriken und der bald zu eröffnenden neuen Eiſenbahn, wo der Acker immer mehr im
Werthe ſteigt, ſich eine beſſere Exiſtenz verſchaffen zu können.

Halle a/S. im October 1864. N. N. evim aus Berlin.
Zur Nachricht für die Herren Zuckerfabrikanten und Landwirthe.

Bei der faſt überall ſtattfindenden Bereitung des künſtlichen Düngers und dem ſich
dazu mehrenden Bedarf von Schwefelſäure machen wir bekannt, daß die gewerkſchaftlichen
Etabliſſements auf

der Eckardtshütte bei Mansfeld,
der Kupferkammerhütte bei Hettſtädt

fortwährend Schwefelſäure von 50 Grad B. darſtellen welche in großen Partieen
billig verkauft wird.

Der Handel mit dieſem Artikel iſt uns übertragen wir bitten daher, alle Beſtellungen an
uns zu adreſſtren, wogegen wir uns angelegen ſein laſſen werden auf gefällige Anfragen ſo

fort genügende Auskunft zu ertheilen.
Mansfeld. Metallhandels-Adminiſtration in Eisleben.

I. G. HBe-n,Neunhäuſer Nr. 4,
empfiehlt ſein reich ſortirtes Leinen waaren Lager in allen gangbaren Breiten, roh und
gebleicht, von den ſtärkſten bis zu den feinſten Sorten. Ereas, geklärt und unge-
klart, ſowie Bleichleinen zu Kinderwäſche werden 1 Unter jetzigem Preis
Courant verkauft.

Shirtings von 5 a Elle.Negligéeſtoſfe zu ganz billigen Preiſen.
räumen, zu noch billigen Preiſen.

Bettleinwand in Baumwolle und Leinen, Federleinwand, Vettdrells, weiße
und bunte Taſchentücher, Tiſchgedecke, Bettdecken.

Wiener wollene Schlafdecken, ſowie Pferdedecken in allen Größen.
Neue böhmiſche Bettfedern und Daunen

empfiehlt bei billigſter Preisſtellung zur geneigten Abnahme.
Fertige Ausſtattungen Beſtellungen auf Damen und Herrenwäſche werden in möglichſt

kürzeſter Friſt in bekannter Reellität und ſolider Arbeit zu den billigſten Preiſen ausgeführt.
Das anerkannt beſte Toiletten Mittel, welches die Kopfhaut von allen Schinnen

V befreit, das läſtige Jucken beſeitigt und das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht, iſt das

aus der Fabrik von Ratter e Co. in Rerilän, Niederlage beilllelmmbol d Co.
in alle a/S. Leipzigerſtraße Nr. 109, in Flacons à 15 welches

Zur Beſorgung von Ia 0'S, ſowie zum Minm- und Verlauf von
Werthpapieren ind Glelcw echsel empfiehlt ſich Chr. Kind.

Dymitis von 6 z und Satins, ſowie alle
Ginghams und Wiener Leinen, um damit zu

e bewährte Schinnenwaſſer
J eine leicht ausführbare, ſorgfältige Reinigung der Kopfhaut bewirkt.

e

Merſeburger Bitter Schwarzbier.
Dieſes vielfach bekannte, ſchon ſeit langen Jahren in hieſiger Stadt Brauerei

h gebraute Merseburger Bitter oder Schwargzbüer, welches wegen ſeiner
vorzüglich nahrhaften Eigenſchaften von vielen Aerzten als Geſundheitsbier empfohlen wird,
verfende ich behufs leichterer Beziehung von jetzt ab auch in Kiſten von nicht weniger als
h 25 Flaſchen an und gewähre Wiederverkäufern einen angemeſſenen Rabatt.

Merſeburg a. d. Saale, September 1864. Carl Berger,
Stadt

zwe
5 JBrillen u. Lorgnetten

mit den feinſten Kriſtallgläſern,
Reisszeuge

eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten, welches
Operngucker u. Fernröhre

in vorzüglicher Güte, ſichts ka
Thermometer r

in 60 verſchiedenen Sorten von 5 an, ter hieAkobolometer m. aoholometer u. Araeometer arg
für Milch, Bier, Lauge, Zucker c. der ihr

Schablonen e
zum Vorzeichnen der Wäſche u. für Kinder, Jage c

a it wStereosoopenbilder
in unübertrefflich reichhaltiger Auswahl entdeck

empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen ches lä
Paul CGolla Unbekannt,

großer Schlamm 11. Aufnah
Br. Eduard Meyer in BVerlin, e

s r 17, wird fortfahren Auswärtige wer
rieflich zu behandeln, die ihre durch geſchlecht- in

liche Urſache jeder Art geſchwächte Ge W
ſundheit bald u. dauernd wieder befeſtigen wollen akrant

Atteſt. Jch bitte mir wieder von Jhen Gotcza
ſo bewährten Halliſchen Hühneraugen Pfläſtere botſcha
chen zwei Schachteln à 1 Dizd. p Post zu ſen hat ſich
den die bereits von Jhnen gekauften haben mein erger

läßtiges Fußleiden vollſtändig beſeitigt und ſollen Milzbr
dieſe bei einem Freunde gleiche Dienſte thun. für nöt

Berlin, d. 23. Novbr. 1863. uKarl Küſtner, die Ovom Hauſe George Prätorius in Berlin belegt
Dieſe Pfläſterchen empfehlen à Stück mit G n m

brauchsanweiſ. 1 à Otzd. 10 Eine
eimboig Co. le

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 29Cigarr
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen, m

Nikot
Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere Inadel

Geld u. Dokumenten- Schränke
in jeder veliebigen Möbel Fagon et
dergleichen SchreibDiſche ſolidet Art n

und neueſter Eonſtruction, be dem P
währt bei den großen Bränden wird:
1852, 1855 in Lengenfeld und zu
1858 in Tekus 1859 nach

S Schönheyde, 1860 in Chem on A
nitz und 1862 in Eibenſtoch macht
empfiehlt zu den billigſten Pre nach v

1 ſen thierena die Bi Manch
allerdit
feſt na
Winter
Die G

herte ſi
Bahn
mit S
Das

e rière üII geſcheheO e, eignes Fabri ſchnelle
kat, zu billigſten Preiſen bei H. NReinicke, von de

große Ulrichsſtraße 10. mBlaſebälge bei W. Liamges Söhne de M
d 7Beste englische W

S SPatent-ilzeaizu Dachbedeckungen. Sute
Geruehloser Erdpech-Filz zur Bekleidung e

fenchter Wande. nNiederlage auf dem Continent bei e
L H. Walkhoff, Hamburg.

40 Stück Jährlinge ſtehen auf dem Ritter war ei
gute Willerode bei Hettſedt zum Verkauf.



weite Beilage zu J 236 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 8. October 1864.

Vermiſchtes.
Von dem „Eiſenbahn, Poſt und Dampfſchiff-Coursbuch“,

ten, relches nach den Materialien des kgl. Poſt CoursBüregus in Berlin
tearbeitet wird, iſt ſo eben die neueſte Ausgebe (Nr. 7) im v. Decker

re gen Verlag erſchienen. Als Beilage bringt dieſe Ausgabe eine Ueber
ſchtskarte der Eiſenbahnen und der bedeutenderen Poſt und Dampf-

hiff Verbindungen in Europa.
Berlin. Von der Staatsanwaltſchaft in Glogau iſt

an, ter hieſigen Criminalpolizei mitgetheilt worden, daß man dort eine alte
t Hittwe entdeckt, die ein Geſchäft daraus gemacht habe, Frauen und

dte Rädchen, die außerehelich zu Mutterhoffnungen gekommen waren, vor
r ihnen drohenden Schande durch Arzneimittel zu bewahren. Die
gerſonen, welche die Hülfe der Wittwe in Anſpruch nahmen, mußten
ſets nach Glogau reiſen und ſich dort bei der Frau wenigſtens 14

der, Zage aufhalten nach welcher Zeit ſie von ihrer Sorge vollſtändig be
ſeit waren. Der Ruf der Helferin war groß, ſo daß ſie aus allen
9rovinzen Zulauf erhielt, und daß die Unterſuchung gegen die endlich

l ldeckte falſche Wehmutter eine ſehr weit verzweigte iſt und ſo man
ſen. ges längſt begraben geglaubte Geheimniß hierdurch an's Tageslicht ge
t gen werden wird. Jn Berlin ſind, der „Gerichts-Zeitung“ zufolge,

5 bereits vier Perſonen ermittelt worden die bei der alten Glogauerin
Aufnahme und Hülfe gefunden haben. Die Strafe für die erwähnten

rin Herbrechen iſt nach 9. 181 des Strafgeſetzbuches ſowohl für die ac l iv
rlin, wie paſſiv dabei betheiligten Perſonen Zuchthaus bis zu 5 Jahren.
artige Ratibor, d. 2. October. Die Rinderpeſt hat auf dem
echt: Hominium Hruſchau bereits ſämmtliches Hornvieh hingerafft. Vom
u 26 bis 29. v. M. ſind 19 Stück theils gefallen, theils, an der Peſt

0.

r. 29

gen
chere

änden

feld,
9 in

von Alexandrien nach Kairo hin und zurück.
macht nach dem MokattanGebirge, nach Suez, nach den Pyramiden,
nach der Jnſel Roda, nach Matarich, meiſt auf Kameelen und Maul

etkrankt, getödtet worden. Auch im Kreiſe Pleß, auf dem Dominium
Gotczalkowitz, iſt die Seuche ausgebrochen. Die plötzliche Schreckens
botſchaft, auch in Petzkowitz hieſigen Kreiſes zeige ſich die Krankheit,

hat ſich nicht beſtätigt. Der dorthin berufene Kreisthierarzt Schwane
in erger fand bei Obduction des gefallenen Viehs, daß nur ein Fall von

Milzbrand vorliege. Eine Sperre des Ortes Petzkowitz iſt daher nicht
für nöthig erachtet worden.

Stettin, d. 1. Octbr. Die hieſige Polizeidirektion hat, wie
die „OſtſeeZtg.“ hört, 16,000 Stück ſog. „Jodcigarren“ mit Beſchlag

belegt da ſeitens der Medizinalbehörde erklärt war, daß das Rauchen
von mit Jod verſetzten Cigarren Vergiftung nach ſich ziehen würde.

Eine cheiniſche Unterſuchung dieſer Cigarren hat nun ergeben daß in
denſelben gar kein Jod enthalten iſt. Hier iſt alſo eine ähn
liche Schwindelei im Gange wie ſeiner Zeit mit den „nikotinfreien“
igarren, welche ebenfalls zu weſentlich höheren Preiſen verkauft wur
en, bei denen aber eine chemiſche Analyſe ergab, daß ihnen das
ikotin nicht entzogen war. Wie mag es mit den „Fichten

adel Cigarren“ ſein
Hr. Louis Stangen aus Breslau, dem es in dieſem Jahreme gelungen iſt, drei Geſellſchaftsreiſen und zwar eine von Breslau und

ſoldel

be

zwei von Berlin aus bis an die Adrig zu Stande zu bringen arran
girt nunmehr eine ſolche bis an die Grenzen des gelobten Landes Nach
dem Programm koſtet die Reiſe 200 Thlr. wofür Folgendes gewährt
wird: Freie Fahrt auf der Eiſenbahn 2. Klaſſe von Wien nach Trieſt
und zurück, freie Fahrt in erſter Cajüte mit Beköſtigung von Trieſt
nach Alexandrien und zurück, freie Fahrt 2. Klaſſe auf der Eiſenbahn

Auéflüge werden ge

thieren. Die Reiſe erfordert eine Zeit von 6 Wochen jedoch haben
die Billets 4 Monate zur Rückfahrt Gültigkeit, da es vielleicht für
Manche erwünſcht ſein dürfte, den Winter über dort zu verleben, was
allerdings lohnend ſein dürfte, als im Februar eine Reiſe zum Oſter
feſt nach Jeruſalem unternommen werden ſoll. Wer alſo, ſtatt des
Winters, Sommer haben will, der rüſte ſich zur Reiſe nach Aegypten.
Die Geſellſchaft wird von einem deutſchen Arzt begleitet werden.

Von München brauſte der Bahnzug nach Starnberg und nä
herte ſich den erſten Häuſern. Da läuft ein zweijähriges Kind auf die
Bahn und gerade dem Zuge entgegen. Der Locomotivführer ſiehts
mit Schrecken bremſen kann er nicht mehr, er giebt das Nothſignal.
Das Kind eilt ihm nur raſcher entgegen die Menſchen hinter der Bar
riere überläufts eiskalt, ein Augenblick noch und das Entſetzliche iſt
giſchehen. Da ſtürzt eine Dame auf die Bahn, dem Kinde entgegen,

von der Frau und dem Kinde entfernt ein mächtiger Ruck, die
Bahn iſt frei, das Kind gerettet, die Dame ſtürzt ohnmächtig nieder.
Wer war ſte? Die Mutter des Kindes Ja, eine Mutter, aber nicht
die Mutter dieſes Kindes, das ſte nicht kennt, ſondern die Gemahlin
des Lieutenants Lingg ſie war gekommen, um ihren Gatten zu empfan
gen der mit demſelben Zuge eintraf.

Nach dem „Sächſiſchen Wochenblatte ſind in dieſem Jahre
im Leipziger Kreidirectionsbezirke 7960 Scheffel und 643 Centner
Naikäfer eingeſammelt und getödtet worden. Da nun 18 lebendige
Naikäfer 1 Lorh wiegen, alſo auf 1 Eir 54 000 Stück zu rechnen
ſind und der Scheffel zu 80 Pfd.
ſo ergebe ſich nach dem oben angegebenem Quantum eine Geſammt
ſumme von 378 594,000 Stück Maikäfer.

Bozen, d. 3. October. Jn dieſem Frühſfahr wurden in den

Weiſe zertrümmert. Dieſes Attentat gegen die „heidniſchen Göttinnen“
war ein Ausfluß des religiöſen Fanatismus

ſchneller, immer ſchneller, die Locomotive iſt nur noch ein paar Fuß

oder 43 200 Stück berechnet wird,

Gärten von Meran die dort aufgeſtellten ſchönen Statuen bsshafter

digen ward am 30. v. Mts. beim hieſigen Kreiegerichte verhandelt
Die Strafhandlung ließ die Aufhetzer, die hinter den Couliſſert ſtanden,
wohl ahnen die Angeklagten verriethen ſie aber mit keinem Wort.
Daß ſie insgeſammt gut eingeſchult waren ging ſchon aus dem Um
ſtand hervor, daß ſie alle die gleichen Antworten gaben und ſich mit
ihrer ſittlichen Entrüſtung brüſteten. Zerſchlagen] hatte die harmloſen
Korbträgerinnen aus Terracotta zwar nur einer, Namens Andreas
Ganthaler, doch waren noch 5 andere mit im Bunde. Sie geſtanden
ſämmtlich die böſe Abſicht, den Vorſatz, das Vergehen zu begeben, und
meinten nür, daß ihre Strafe für dieſe That, die eigentlich ein gutes
Werk, die Beſeitigung eines öffentlichen Aergerniſſes ſei, „in einem ka
tholiſchen Lande nicht ſo arg ausfallen könne. Dabei kommt zu be
merken, daß die zerkrümmerten Statuen nichts weniger als nackt waren,
ſondern nur die Formen der Bruſt unter der Verhüllung des Gewan
des etwas deutlicher hervortreten ließen nicht das verletzte Schamge
fühl, ſondern der Fanatismus gegen die fremden, meiſt proteſtantiſchen
Gäſte, die den Curgarten beſuchen, hatte den Hammer dem Kloſter
knecht in die Hand gegeben. Es war eine Demonſtration gegen An
dersgläubige, darum ſollten die Richter „in einem katholiſchen Lande“
die Strafe nächſehen oder wenigſtens auf's Aeußerſte mildern Das
Urtheil lautete gegen A. Ganthaler auf 4 Monate ſchweren, gegen ſeine
Genoſſen auf 2 Monate einfachen Kerker und Schadenerfatz an die
Curvorſtehung von Meran im Betrag von 145 Fl. 97 Kr. Ofſterr.
Währung; vielleicht läßt das Obergericht der bewährten katholiſchen
Geſinnung mehr Recht widerfahren.

Ueber das, im Allgemeinen bereits erwähnte Unglück auf der
i ſenbabn in Quebeck kommen uns jetzt intereſſante Details in dem
Briefe eines Deutſchen (jungen Seemanns) zu Händen, welcher ſelbſt
der entſetziichen Kataſtrophe durch einen Zufall entgangen iſt. Der
ſelbe ſchreibt

Seit einigen Tagen bereits in Quebeck angelangt, hörte ich von der Ankunft des
ſtattlichen Hamburger Schiffes „Neckar““, das 450 auswandernde Preußen am Bord
haben ſollte. Daß ich mich herzlich auf dieſelben freute kennt Jhr Euch denken
denn einige 1000 Meilen von Muttern entfernt, dabei den Tücken von Wind und
Wogen untergeben iſt es auch für Einen der nicht Spießbürger iſt, immer eine
Herzensfreude, Landsleute oder wohl gar Bekannte zu finden. Voller Erwartung be
gab ich mich mit 4 Kameraden darunter Portugieſe, T Schwede und 2 Deutſche
nach dem Landeplatze. Dort waren, wie überall in Amerika auch ſchon die Loofers
(feine Schwindler, Fremdenſchlächter) bereits auf der Lauer. Die menſchlichen Läm
mergeier duckten ſich, als wir ihnen auf gut Engliſch, mit ſehr energiſcher Mimik be
merklich machten, daß diesmal für ſie nichts zu machen ſei, ſondern die Ankommen
den von uns berathen werden würden. Mit Hurrah! wie immer, waren nach kurzem
Harren die Preußen am Lande. Das Hurrah klang mir hier wie Muſik in die Ohren.
Es waren faſt lauter Familiengruppen, meiſtentheils Pommern und etwas Branden
burger, der größte Theil dem Handwerkerſtande angehörend Alle aber ſcheinbar in
guter Lage. Wir waren bald der Mittelpunkt des menſchlichen Ameiſenhaufens und
nach 4 Stunden war wohl die ganze Geſellſchaft von dem unterrichtet, was zunächſt
von Nutzen oder Schaden Für ſie ſein konnte. Mit einem jungen Gottesgelehrken aus
der Mark, der zu Hauſe Unglück in der höheren Politik gehabt hatte und ſeine alten
Anſichten daher in der neuen Welt erproben wollte, ging ich nach meiner Behauſung,
Sailors Hom, wo ich mit dem Landsmann der als Student oft in meinem Ge
burtsorte geweſen war bis tief in die Nacht plauderte. Anderen Abends wollte er,
wie alle übrigen Paſſagiere des „„Neckar““, mit der Eiſenbahn TrunkRailway weiter
reiſen und ich wollte ihn eine Strecke begleiten. Doch es ſollte anders kommen, näm
lich wir nicht zu dem betreffenden Dampfzuge. Als wir auf dem Bahnhofe anka
men, ſchnob brauſend der Convot dahin, unter dem hundertſtimmigen „Adje, lieber
Landsmann““. Die Landsleute wollten nach Minneſota, Buckingham, New Liverpool
u. ſ. w. Das war Abends 10 Uhr. Zwiſchen 4 und 5 Uhr früh weckte üns der
Wirth mit der Schreckenspoſt, der ganze Dampfzug ſei ins Waſſer geſtürzt. Mittelſt
Expreßtrains eilte Alles zur Unglücksſtelle, vielleicht 15 deutſche Meilen von Quebeck.
Ein ſchauervolles Bild entrollte ſich vor unſeren Augen. Ich habe doch ſchon Man
ches erlebt was den Menſchen ernſt ſtimmen kann, aber ſo hat mich doch noch nichts
gepackt, wie dieſer Anblick. Der Zug mit circa 500 Perſonen, darunter unſere Lands
leute, etwa 400, war auf einer der Brücken entgleiſt, hatte das ziemlich ſtarke Stein
geländer durchbrochen und war bis auf 3 Wagen die ſich losgeriſſen hatten in die
Fluthen des Lorenzoſtromes geſtürzt, der dort wohl 150 Fuß tief iſt. Alles war er
irunken, gewiß 400 Perſonen. Die Paſſaglere, welche in den losgeriſſenen Wagen
ſich befanden, hatten bis auf Einige, die fürchterlichſten Verletzungen erhalten. Jn
den Wagen ſtanden überall Blutpfützen. Ein 9jähriger, hübſcher Knabe lag mit ganz
breit gequetſchten Oberſchenkeln da Andere haften die Arme gebrochen oder trieften
aus Kopfwunden. Ein erſchütterndes Gewimmer überall. Mehrere erkannten uns
wieder und reckten die Hände nach uns. In dem entſetzlichen Gewirre, das noch im
mer war denn in den ganzen Transport Veranſtaltungen der Kranken war gar keine
rechte Leitung trugen wir dieſelben nach den Waggons, welche ſie nach Quebeck zu
rückbringen ſollten. Mehrere der Wagen des verunglückten Zuges waren zertrümmert.
Es ſah aus wie auf einem Schlachtfelde es ausſehen mag. Jn Quebeck nun liegen
eiwa 84 dieſer Beſchädigten im Hospital, wo ſie bei den trefflichen Einrichtungen der
Anſtalt auf das Allerbeſte behandelt werden. Natürlich bin ich jeden Tag bei ihnen
geweſen bis ich wieder auf See ging. Ein Glück iſt es, daß ein deutſcher Arzt, der
in Quebeck viel Ruf hat, ſich der Armen ſehr annimmt und tüchtig eingreift. Jch
dankte mit dem jungen Candidaten der in Quebeck wahrſcheinlich dauernd bleiben
wird, wirklich Gott daß wir dieſen Zug verſäumt hatten und war froh als ich
wieder auf dem Waſſer war, denn auf dem Lande, dachte ich, iſt man ja feines
Lebens nicht ſicher.

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg, d. 6. October. Um die Jahresverſammlung

des Peſtalozzivereins für die Provinz Sachſen würdig zu beſchließen
war auf Anregung des Vorſtandes vom hieſigen Zweigverein die Auf
führung der „Glocke“, componirt von D. Claudius veranſtaltet
worden. Die Aufführung des großartigen Tonwerkes fand unter un
gemein zahlreicher Theilnahme des Publikums und unter gefälliger
Mitwirkung einer größeren Anzahl hieſiger und auswärtiger Lehrer
am Abend des 4. d. M. ſtatt und wurde mit einer Präciſton durch
geführt, welche am Schluſſe einen lauten Jubel der Begeiſterung her
vorrief. Dem verdienſtvollen Componiſten, welcher ſeine Schöpfung
eigenhändig dirigirt hatte, widerfuhr in demſelben Moment die ſeltene

Ueberraſchung, daß ihm Namens der Mufſikfreunde des Peſtalozziver
Gegen die Schul eins von zarter Jungfrauen Hand ein Lorbeerkranz auf das greiſe



Haupt gedrückt wurde. Es war dies eine Scene tiefer Rührung und
der anſpruchloſe Tonmeiſter ſelbſt war ſo ſichtlich bewegt über das
Zeichen ehrender Anerkennung, daß ihm Thränen die Stimme verſag
ten. Die Aufführung geſchah zum Beſten des Peſtalozzivereins. Die
auswärtigen Gäſte haben uns nun ſo ziemlich alle verlaſſen nachdem
ſie geſtern noch Ausflüge nach verſchiedenen Richtungen unſerer ſchö
nen Umgegend gemacht, den Dom beſichtigt und manches werthvolle
Erinnerungszeichen in ſich aufgenommen hatten. Meinem Berichte
über die letzte Sitzung der Jahresverſammlung habe ich noch nachzu
tragen daß in dieſer Verſammlung auf Anlaß der am Tage vorher
gewählten Kommiſſion zur Prüfung und Dechargeertheilung der Jahres
rechnung dem Central Vorſtande des Peſtalozzivereins die volle Aner
kennung der Verſammlung durch Erhebung von den Sitzen ausge
ſprochen wurde. Es gebührte dieſe Anerkennung des Dankes nicht nur
dem Vorſitzenden Hrn. Tittel, welcher durch die geſchickte Leitung
der Debatte vieles zu der herrſchenden Eintracht beigetragen, ſondern
und hauptſächlich auch dem Rechnungsführer Hrn. Tippel, welcher
mit großer Mühe und Aufopferung an Zeit das ſchwierige Rechnungs
weſen in muſterhafter Weiſe geführt hatte, wie nicht minder auch dem
Schriftführer Hrn. Müller, welcher ebenfalls mit nicht geringem
Zeitaufwande ſeinem mühevollen Amte in vollſtändig befriedigender
Weiſe nachgekommen war. Es verdient die Hingebung dieſer Männer
an die Vereinsſache aber auch um ſo höher angeſchlagen und gewür
digt zu werden, als die Führung dieſer Aemter lediglich Ehrenſache iſt,
und keiner dafür irgend welche Belohnung für ſeine Mühewaltung er
hält. Jeder derſelben fühlt ſich wohl ausreichend belohnt durch die
innere Befriedigung. Es wurde ihnen aber auch der einmüthige Dank
der Verſammlung zu Theil.

Der Regierungsrath Lepſius, bisher in Erfurt, iſt an die Re
gierung zu Frankfurt, der Regierungsrath Gerhardi an ſeine Stelle
nach Erfurt verſetzt. Am 1. d. ſtarb zu Halberſtadt der Landrath
des dortigen Kreiſes, Freiherr v. Guſtedt, ein Ehrenmann, der
durch ſeinen ſtreng geſetzlichen Sinn und durch ſeine Enthaltſamkeit
von allen tendenziöſen Maßregelungen ſich die allgemeine Achtung und
Verehrung erworben hat. Die Realſchule zweiter Ordnung zu
Aſcherskeben iſt als Realſchule erſter Ordnung anerkannt worden.
Am 15. und 16. October wird zu Magdeburg die zweite Jahres
verſammlung der Genoſſenſchaften des Provinzialverbandes Regierungs
bezirk Magdeburg und Herzogthum Braunſchweig ſtattfinden. Jn
der gegenwärtigen Schwurgerichts- Seſſion zu Naumburg ſind nicht
weniger als fünf Anklagen wegen vorſätzlicher Tödtung neugeborener
reſp. in zartem Alter geſtandener Kinder verhandelt in drei Fällen
wurde auf 1 Jahr Gefängniß erkannt, da die vorſätzliche Tödtung
nicht erwieſen werden konnte, im vierten Falle wurde gegen die Wittwe
Rockſtroh aus Granſchütz auf lebenslängliche Zuchthausſtrafe, im
fünften Falle gegen den Barbier Held aus Querfurt ebenfalls auf
lebenslängliche Zuchthausſtrafe und gegen deſſen Stieftochter auf 5jäh
rige Zuchthausſtrafe erkannt.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten.
Sitzung am 19. September.

Unter Vorſitz des Juſtizrath Fritſch wurde Folgendes verhandelt
Nachdem Behufs Einrichtung der Gasbeleuchtnng in der Gewerbeſchule von

der Königl. Regierung genehmigt worden iſt, daß die desfalls nöthigen Lampen, ſo
wie die Apparate und Anlagen innerhalb der Räume der Gewerbeſchule auf Koſten
der Kaſſe dieſer Schule angeſchafft werden bewilligt die Verſammlung auf Antrag
des Magiſtrats die auf 133 Thlr. 14 Sgr. 11 Pf. veranſchlagten Koſten der Rohr
leitung und des Gasmeſſers und außerdem bis zur Höhe von 90 Thlr. aus der Kaſſe
der Gewerbeſchule zur Ausſtattung der Klaſſen des Laboratoriums c. mit Lampen
und Beleuchtungs Vorrichtungen.

2) Die Beſitzer der Lehmbreite haben ſich erboten die Böſchungen der Landwehr
gegenüber der Landwehrſtraße und der Niemeherſtraße, zur Verhinderung der fort
währenden Beſchädigungen durch Kinder und Spatziergänger und zur Annehmlichkeit
für die Benutzung des Weges, mit ſteinernen Stufen zu belegen dieſe drei Jahre
lang zu unterhalten und dann der Stadt zur freien Dispoſition zu überweiſen.

Das Erbieten wird von der Verſammlung genehmigt, nachdem die Verſchöne
rungs Commiſſion im Einverſtändniß mit dem Magiſtrat ſich zu Gunſten deſſelben
ausgeſprochen hat.

3) Mit dem Antrage des Magiſtrats: daß die Zinſen des von der Frau Majorin
v. Heynitz der Stadtarmenſchule ausgeſetzten Legats zur Beſchaffung von Winterbe
kleidung für arme und fleißige Schüler verwendet werden und daß die Verthetlung
dem Rector und Lehrer Collegit überlaſſen werde erklärt die Verſammlung ſich
einverſtanden wünſcht aber, daß von den desfallſigen Vertheilungen die betreffenden
Bezirks Vorſteher in Kenntniß geſetzt werden.

4) Die Verſammlung nimmt Kenntniß von der Mittheilung des Magiſtrats daß
ver verſtorbene Profeſſor Gartz in ſeinem Teſtamente den Armenſtand der Stadt
Halle zu ſeinem Erben mit dem Wunſche eingeſetzt hat, die Zinſen zur Erhaltung ar
mer Waiſen zu verwenden und daß der Beſtand des Nachlaſſes nach Bezahlung der
Schulden und Belegung des Baarbeſtandes ſich auf 550 Thlr. in zinstragenden Pa
pieren und 24 Sgr. 7 Pf. baar beläuft.

5) Auf Antrag des Magiſtrats wird genehmigt, daß für Benutzung des Sections
zimmers im Leichenhauſe des Friedhofs Gebühren zur Gottesacker Kaſſe künftig gar
nicht, für den Todtengräber aber nur 5 Sgr. bei kliniſchen Sectionen und 10 Sgr.
bei andern, nicht von den kliniſchen Jnſtituten ausgeführten Sectionen erhoben
werden.

6) Für Anlegung eines Brünnens auf dem Friedhofe ſind 482 Thlr. 23 Sgr.
3 Pf. Koſten erwachſen ſo daß der Voranſchlag von 320 Thlr. um 162 Thlr. 23
Sgr. 3 Pf., und zwar dadurch überſchritten iſt, daß ſtatt der veranſchlagten 30 Fuß
Tiefe eine Abteufung bis zu 50 Fuß nothwendig geworden iſt. Es iſt hierdurch ein
ſehr reichlicher Waſſerſtand erreicht

Auf Antrag des Magiſtrats wird von der Verſammlung der vorgedachte Betrag
der Mehrkoſten nachbewilligt und zur Verausgabung der Geſammtkoſten mit 482 Thlr.
23 Sgr. 3 Pf. die Genehmigung ertheilt.

7) Zur vollſtändigen Herſtellung des Weges über den Holzplatz werden auf An
trag des Magiſtrats die nachträglich veranſchlagten Mehrkoſten mit 139 Thlr. 28 Sgr.
9 Pf. nachbewilligt.

8) An Stelle des wegen anhaltender Kränklichkeit ausſcheidenden Armen Vorſte
hers im R. Bezirk Schuhmachermeiſters Wittig, wird auf Vorſchlag der Armen
Direction der Schuhmachermeiſter Schauer gewählt.

9) Für Herſtellung des Fußbodens in der Turnhalle werden die erwachſenen Ko
ſten mit 51 Thlr. 27 Sgr. J Pf. zur Verausgabung genehmigt.

10) Auf Grund der Reſultate des Rechnungs Abſchluſſes der Gasanſtalt für das
abgelaufene 8, Betriebsjahr erkſärt ſich die Verſammlung damit einverſtänden daß,

dem übereinſtimmenden Antrage des Curatoriums der Gasanſtalt und des Magiſtrats
gemäß, a Conto des Betriebsjahres 1863/64 100 Stück Gasanleihe Obligationen Be
hufs der Amortiſation zur Auslooſung gebracht werden. Der von der Änſtalt gelie
ferte Ueberſchuß iſt ungeachtet der geſunkenen Preiſe der Coaks und Nebenprodukte
und weſentlich größeren Verlängerungen der Röhrenſtrecken zu öffentlicher Beleuchtung,
doch dem Vorjährigen ziemlich gleich. Es bleiben demnach, nach erfolgter Rückzählung
der vorgedachten Obligationen und nach Bewirkung der für Abnutzung vorzunehmen
den Abſchreibungen noch immer über 8000 Thlr. welche benutzt werden können einen
Theil der Koſten des demnächſt aufzuſtellenden dritten Gaſometer zu decken.

11) Um bei Anlage des Weges und der Promenade durch den damals durch den
Hof des Schmidtſchen Hauſes das Weiſeſche Haus und die Beckerſche Glockengießerei
ganz zugebauten Moritzzwinger einen Eingang in denſelben zu erlangen, iſt im Febr.
1846 zuerſt für 7300 Thlr. und mehrere Zugeſtändniſſe das Schmidtſche Gehöft Mit
telwache Nr. 18), ſodann im März 1855 für 2500 Thlr. das Weiſeſche Haus und im
Juni 1853 für 1050 Thlr. die Beckerſche Glockengießerei gekauft. Von dem erſtge
nannten Gehöft wurde derzeit ſofort der queer durch den Zwinger liegende Hof frei
gelegt ſpäter dann das Weiſeſche Haus und zuletzt auch die Glockengießerei weggeriſ
ſen. Da hierdurch die Oeffnung des Zwingers in ſeiner vollen Breite bewirkt war,
lag kein Grund vor, die ſchweren Koſten, welche der Stadt durch Wegräumung die
ſer Hemmniſſe entſtanden waren auch noch durch Entziehung derjenigen Einnahmen zu
vermehren, welche aus dem ganz außerhalb der Promenade und demnach durchaus nicht
im Wege ſtehenden Schmidtſchen Wohnhauſe gezogen werden konnten. Daſſelbe wurde
alſo ungeachtet ſeines ſehr wenig befriedigenden baulichen Standes erhalten und bisher
eine Miethe von 254 Thlr. daraus gezogen von welcher die Erhaltungskoſten nur
einen verhältnißmäßig kleinen Theil wegnahmen. Neuerlich waren indeſſen die noch
in mangelhafter alter Weiſe aufgeführten Schornſteine ſo baufällig geworden daß die
Aufführung neuer unvermeidlich wurde. Der Verſuch, deren Herſtellung für einen
mäßigen Preis zu erlangen ſchlug fehl und es blieb nur deren totale Erneuerung
zum Koſtenbelauf von 156 Thlr. übrig. Demnach entſtand die Frage, ob dieſe Aus
gäbe, zu der auch bei immer ſchlechter werdendem Zuſtande des ganzen Hauſes in
nächſter Zeit ſehr namhafte andere Reparaturen treten mußten noch an dies alte und
häßliche Gebäude gewendet werden ſollten. Der Magiſtrat hielt dies nicht für ange
meſſen und beantragte, daß dem jetzigen Pachter gekündigt und nach Ablauf der Pacht
mit dem Verkauf des Gebäudes zum Abbruch vorgegangen werde. Die Verſamm
lung ſtimmte dem bei.

Kunſt Notizen.
Moſenthal hat ein neues Trauerſpiel „Pietra“ vollendet, das bereits auf

mehreren Bühnen mit Erfolg in Scene gegangen iſt. Der Dichter iſt kürzlich zum
Bibliothekar des Oeſterr. Staatsminiſteriums, Abtheilung für Kunſt und Unterricht
ernannt worden. Jm Münchener Hoftheater iſt kürzlich ein Luſtſpiel aus dem Spa
niſchen „Recept gegen Schwiegermütter““ unter großem Beifall zur Aufführung ge
kommen deſſen Verfaſſer der greiſe König Ludwig iſt, wie die A. Allgem. be
richtet. Der beliebte vielſchreibende Luſtſpieldichter R. Benedix hat für die be
gonnene Saiſon drei Novitäten gebracht: „Die Doppelgängerin“, Luſtſpiel in 3 A.,

Kaſſenſchlüſſel““, Luſtſp. in 1 A. und „Auf dem Heirathsbüreau“, Dramolet in
Jm Verlage von Reclam jun. in Leipzig iſt bereits der 6. Band der ge

ſammelten Werke von Charl. Birch- Pfeiffer erſchienen. Derſelbe enthält: „Eine
deutſche Pariſerin“ oder „Onkel und Nichte““, „„Die Roſe von Avignon“ und „Jff
land Von Paul Heyſe iſt ein Schauſpiel „Hans Lang““ in Berlin zur Auf
führung angenommen. Balfe hat eine neue komiſche Oper auf einen engliſchen
Text „The sleeping Queen (die ſchlafende Königin“) vollendet. R. v. Horn
ſt ein ſchrieb eine Ouvertüre zu Moſenthals Deborah, der althebräiſche Melodien zu
Grunde liegen. Derſelbe vollendete eine neue Operette: „Adam und Eva“, Text von
Paul Heyſe. Am 12. September trat in Breslau die Hte Hauptverſammlung
der Verbindung für hiſtoriſche Kunſt zuſammen. Der Aufforderung derſel
ben, Koncurrenzarbeiten einzuſenden, hatten 15 Künſtler genügt es waren im Gan
zen 33 Gemälde, Kartons und Skizzen eingegangen. Wegen der neu zu beſtellenden
Vereinsbilder wurde nach ſehr bewegten Debatten beſchloſſen „die Großthat der
deutſchen Gegenwaärt, die Befreiung der Elbherzogthümer vom
Drucke der Dänen“, durch zwei Kunſtwerke zu verewigen und zwar „den
Uebergang nach Alſen und „die Schlacht bei Oeverſee und Veile“
Mit der Ausführung ſollen Camphauſen in Düſſeldorf und L'Allemand in
Wien beauftragt werden. Unter den eingeſandten Arbeiten zeichneten ſich aus das
von Hammel in Frankfurt a M. geſendete Gemälde „Tetzel“, ſowie die Skizzen
von Anton Dietrich in Dresden „Rudolph von Habsburg an der Leiche Otto
kars von Böhmen“, und von Lindenſchmidt in München.

Eingegangene Neuigkeiten.
Allgemeine deutſche Real-Enchyklopädie für die gebildeten Stän-

de. Converſations-Lexikon. 11. berbeſſerte u vermehrte Auflage. 17.
20. Heft. Preis à Heft 5 Sgr. Leipzig, F. A. Brockhaus.

(Von der elften Auflage des Brockhaus? ſchen ConverſationsLexi
kon liegen bereits die zwei erſten Bände, bis Belgrad reichend, vor. Auhh
dieſe neue Auflage hat wieder eine bedeutende Theilnahme gefunden. Ein neuer Pro
ſpect über das Unternehmen der in jeder Buchhandlung gratis zu haben iſt,
verzeichnet die wichtigſten neuen Artikel dieſer beiden Bände, ſyſtematiſch geordneh
Bei dem billigen Subſcriptionspreiſe von nur 5 Sgr. für das Heft vons
Bogen Lexikone Octav und dem allmählichen Erſcheinen iſt die Anſchaffung
des werthvollen Werks auch dem minder Bemittelten ermöglicht.)

Zeitſchrift für Preußiſche Geſchichte und Landeskunde, unter Mitwir
kung von Droyſen, L. von Ledebur, Preuß, Ranke und Riedel,
r von Prof. Dr. R. Foß. Jahrg. I. Heft. Berlin Verlag von

Bath.

„Der
I

(Das erſte Heft dieſer vielverſprechenden Zeitſchrift enthält unter den Abhandlun
gen einen höchſt intereſſanten Aufſatz über den Urſprung der Preußiſchen Artushöfe
von dem namhaften Danziger Hiſtoriker Theodor Hirſch und eine Geſchichte der
preuß. Lotterie Einrichtungen von 1763 bis 1815 von Odebrecht.)

ueber die ſittliche und volksthümliche Berechtigung des Shakeſpeare Cultus.
Von F. A. Th. Kreyßig. Neumann Hartmann ſche
Buchhandlung.

Gottfried Kinkel. Hiſtoriſche Novelle von R. Fidus. Cott
bus, Verlag von Albert Heine

Sir Henry Holhand?s Eſſays wiſſenſchaftlichen und literariſchen Jnhalts. Aus
dem Engliſchen von Bernhard Althaus in London. 1. 2. Bd. à Bd. 22
Sgr. Hamburg, Verlag von M. H. W. Lührſen.

Verfahren zur Lebensrettung vom Scheintode bei Ertrunkenen. Aus
dem Enzliſchen, nach der Vorſchrift der Lebensrettungs- Geſellſchaft National Lifes
boat Institulion. Mit 4 Abbildungen. Berlin W. J. Peiſer. Preis 5 Sgr.

Cornelia- Zeitſchriſt für häusliche Erziehung. Unter Mitwirkung der Herren Ober

Preis 5 Sgr. Elbing
Zweiter Theil.

ſchulrath Lauckhard, Prof. Eckſtein u. A. herausgegeben von Dr. Carl
Pilz. 2. Bos. 2. Heft. Leipzig u. Heidelberg, C. F. Winter's Verlagshandlung.

Der Volk sgarten. Jlluſtrirtes Haus und Familienblatt, Herausgegeben von
Dr. Max Rin g. 1864, 2. Quartal. Preis à Quartal 15 Sgr. Berlin, Expes
dition des Volksgartens. (Th. Lemke.)

Trewendt's Bolks-Kalender für 1865. Mit Beiträgen von Hedwig Gaede,
W. Großer, J. Hodann, Fr. Hoffmann u. A. 21. Jahrgang. Mit 8 Stabl
ſtichen. Breslau, Verlag von Ed. Trewendt.

Trowitzſch's Volkskalender 1865 mit 6 Stahlſtichen. Ber
lin Trowitzſch u. Sohn.

(Unter den zahlreichen Kalendern gehören die beiden vorſtehenden zu den ver
breitetſten.)

Preis 10 Sgr.
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Epiſteln und Evangelien,

Magdeburg Brandes a. Stettin

Bekanntmachungen.
Nachdem in dem Konkurſe über das Vermö-

gen des Kaufmanrs Hermann Emil
Pleſch zu Zeitz der Gemeinſchuldner die
Schließung eines Akkords beantragt hat, ſo iſt
zur Erörterung über die Stimmberechtigung der
Konkursgläubiger, deren Forderungen in An
ſchung der Richtigkeit bisher ſtreitig geblieben
ſind, ein Termin auf

den 22. Oetober d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter-
mins zimmer Nr. 10 anberaumt worden. Die
Betheiligten welche die erwähnten Forderun
gen angemeldet oder beſtritten haben werden
hiervon in Kenntniß geſetzt.

Zeitz, den 30. September 1864.
Königliches Kreisgericht.
Der Kommiſſar des Konkurſes.

Haack, Aſſeſſor.

Bücher Auction.
Den I8. Oetober d. J. Nachmit-tags von 2 bis 5 Uhr u. f. Tage wer

den durch Unterzeichneten die nachgelaſſenen Bi
bliotheken der Herren Archidiakonus Käſtner,
Paſtor Markendorf, Privatgelehrten Pla
nitzer u. Anderen im Bücherauctions Lokale
Mittelſtraße Nr. A, öffentlich gegen gleich
baare Zahlung verſteigert; wozu der Kata

log bei dem Unterzeichneten zu haben iſt.
Halle, den 6. October 1864.

J. F. Läppert,
Auctions Commiſſarius.

2000 1500 4200 1000 600 w.
300 Thlr. ſind auszuleihen durch den

Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße 16.
Eine Schenk wirthſchaft mit Realrecht,

Stunde von der Haupt und Reſidenzſtadt Gera,
mit überbauter Kegelbahn, großem Tanzſaal,
fünf heizbaren Stuben ſo wie ca. 7 M. Mor
gen des beſten Feldes und Wieſe, ſteht mit
ſämmtlichem Jnventar für 7000 ſofort zu
verkaufen auch können 3300 darauf ſtehen
bleiben. Die Adreſſe ertheilt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen bei

Franz Gibichenſtein in Höhnſtedt.
Verlag von Fr. Aug. Eupel in Sondershauſen.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des
Jn und Auslandes.

die alt
gewöhn

lichen des ganzen Kirchenjahres, mit den
Epiſteln und Evangelien auf die Apoſtel-
und anderen ſonſt oder jetzt noch gefeierten
kleineren Feſttage, nebſt dazu gehörigen Ge
beten, den Hiſtorien der Paſſion Auferſte
hung und Himmelfahrt Jeſu Chriſti nach
den vier Evangeliſten und der Zerſtörung
der Stadt Jeruſalem. Zum Gebrauche
in den Kirchen eingerichtet. gr. 4. geh.

1864. 1 3 20Halle in der
Pfefferschen Ruchhandlung.

Tüchtige Wirthſchafts- und Kochmamſells
werden geſucht; Diener und feine Stubenmäd

hen, welche ſchneidern, waſchen und platten kön
nen, werden ſofort nachgewieſen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg

führte

1,5 G. Rm.

Sämmtliche in den Schulen der Franckeschen Stiftungen einge-

Stadt Hamburg. Hr. Münzuſtr. Lengenfeld m. Fam. a. München. Hr.Fremdenliſte. 7. Octob Maſch.Fabri?. Leopold m. Gem. a. Saarbrücken. Hr. Ger. Aſſeſſor Simſon
Angekommene Freude W Deren Dickhrrn auf. Greve m. Gem. a. Berlin. Hr. Bergmſtr. Erdmenger a. Eisleben. Hr. Paſtor Neide

ren re Vao Fang Zu Friedeburg. e e S n i e nees e Wien, Adriani a. Schloß Holte. Se Erl. Graf v. Stolberg Wernige Sarg Denn e Hrrn. Kauſt. Dammann a. Crefeld, Gebrüd.

e ne e e e e e e e e e e e e eher. J 7 t ichau m. Tochter a. Roßlau. e Fräul. Chr. u. L. Wieche ent. a.W S S e See e Dkiergutobef. Herrmann wigsluſt. Die r w. ndrin a. Burgkemnitz Hilffert a Saalfeld Si

g enhof- t M. Eis Gtat Zurien. Hr. Geh. Hofrath ehe m S n mon a. Eisleben Göbel a. Plauen
Martin a. Berlin. Hr. Jnſp. Kloß a. Aſendorf. e Hrrn. Kauft. Riegel a.Hamburg Roſſie a. Berlin Hipp a. e der Sr. Wcknhznbeer Meteorologiſche Beobachtungen.

ä Magdeburg. nhär Aegr. Schule a. Serheg, Hr. Gold 6. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
arbeiter Richter a. Deſſau. Die Hrrn. Kausl. Heymann a. Mainz Winkler a. Luftdruck 337 65 Par. T 337,59 Par. L. 337,95 Par. L 337,73 Par. L.
Magdeburg, Wucher a. Worms, Schiele a. Düſſeldorf, Salomon a. Leipzig. Dunſtdruck 3 263 g 200 Par L 48 266 Par egolaner Löwe. Hr. Rent. Domermann a. Berlin. Hr. Jnſp. Albert a. unſtdruck „03 Par. L. „00 Par. L. /98 Par. L. z L.
Düſſeldorf. Die Hrrn. Kaufl. Arronge a. Berlin, Friedmann u. Lingner a. Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 51 pCt. 81 pCt. 74 pCt.

Luftwärme 7,7 G. Rm. 2,3 G. Rm. 3,8 G. Rm.

Schulbücher, Lexica, Atlanten ete.
sind in dauerhaften Leder Einbänden und güt planirt vorräthig in der

Buchhandlung des Waisenhauses.
Schulbücher in dauerhaften Einbänden

vorräthig bei Richard Mühlmann.
Schulbücherlager,

neu u. alt zu billigſtem Preis bei PeerSen., Barfüßerſtr. u. Schulgaſſenecke 10.

Photographisches Institut von O. Robert
Leipzigerſtraße Nr. 95,96.

Photographien in jeder Größe werden unter Garantie treffendſter Aehnlichkeit und billigſten
Preiſen angefertigt. Sauber ausgeführte Viſitenkarten von 1 an. Aufnahmezeit von 9 4Uhr.

Unter heutigem Dato errichteten wir am bieſigen Platze

„Alter Markt 3“
ein Commandit- Geſchäft unſeres Magdeburger Gummi und Gutta-
Percha- Waaren Geſchäftes, und werden daſſelbe unter der Firma:

Theodor Rindel WViegner vetreiben.
Dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum halten wir dieſes Untecnehmen beſtens

empfohlen. BRiündel e Wiegner.
Mein Vermiethungs-Comtoir befindet

ſich jetzt ſchräg über kl. Ülrichsſtr. 24.
Frau Schmeil.

Recht ordentliche Mädchen ſucht
Frau Schmeil, kl. Ulrichsſtr. 24.

Ein Sohn rechtlicher Eltern,
welcher Luſt hat etwas Tüchti-
ges zu lernen, findet eine gute
Stelle Leipzigerſtr. 103 im gol-
denen Löwen bei dem Sattler
u. Täſchnermſtr.

Otto Schliack.
Meine Wohnung iſt nicht mehr gr. Schlamm

Nr. 9, ſondern gr. Ulrichsſtraße 54 bei
Herrn Mochau. Bertha Küntzlin,

Gardinenſteckerin.

Das Logis kl. Ulrichsſtr. Nr. 27, beſtehend
in mehreren Stuben nebſt allem Zubehör, iſt
von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. April
1865 zu beziehen.

Das Logis Dachritzgaſſe Nr. 11 iſt zum 1.
Januar 1865 an ruhige Leute zu vermiethen.
Näheres kl. Ulrichsſtr. Nr. 27.

Ein ſchöner großer Laden nebſt
Wohnung für jedes Geſchäft paſ
ſend, beſonders gute Lage, kann ſo
fort verpachtet werden

große Klausſtraße Nr. 10.
Für ruhige Miether ſind noch Wohnungen zu

haben große Klausſtraße Nr. 10.
Eine höchſt frequente Reſtauration mit ſehr

gangbarer Kegelbahn und Garten iſt von Neu
jahr ab in der Nähe von Halle zu verpachten.
Näheres alter Markt Nr. 34 im Laden.

Jn meinem Hauſe Brüderſtraße 14, iſt die
ParterreWohnung von 4 Stuben, 2 Kammern,
großer Küche c. als Geſchäftslokal paſſend,
zu vermiethen und 1. April 1865 zu beziehen.

Adolph Jüdel juvior.

Schauſpieler und Schauſpielerinnen finden
ſofort Engagement bei der Direction (Frau
Mathilde Rohde) in Raguhn an der
Mulde (Anhalt).

Ein praktiſcher Deconomie-Verwalter, der im
Rübenbau erfahren iſt, ſucht ſofortige Stellung
Näheres zu erfahren bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Ein tüchtiger Hausknecht wird geſucht. Zu
erfragen beim Rathskellerwirth Herrn Schie
ferdecker in Halle.

Eine Perſon in geſetztem Alter, die der Küche
vorſtehen kann und ein junges Mädchen, das
die Kochkunſt erlernen will, können unter guten
Bedingungen antreten im Gaſthof „zum gol
denen Stern in Querfurt.

Ein junger Kaufmann, bisher in einem der
größten hieſ. Produkten- Geſchäfte thätig, ſucht
p. 1. Januar k. J. unter beſcheidenen Anſprüchen
eine andere Comtoirſtelle. Gef. Adreſſen wer
den sub T. U. poste restante Halle erbeten.

Zehn Schock veredelte Süßkirſchbäume, 6 bis
8 Fuß hoch, ſind abzulaſſen Halle Märker
ſtraße Nr. 10. C. Thiele.

Ein Kellnerburſche wird nach außerhalb ge
ſucht. Näheres in der Reſtauration bei Herrn
Richter.

Ackerbeſitzer, welche geſonnen ſind nächſtes
Jahr Zuckerrüben für die Zuckerfabrik Teut
ſchenthal zu bauen, wollen ſich im Comptoir
daſelbſt melden.

5000 Thlr., in 13 Jahren nicht kündbar,
ſind auszuleihen durch den Agent C. F. Weiſe,
Leipzigerſtraße Nr. 32 in Delitzſch.

8000 und 5000 ſogleich oder in drei
Monaten zahlbar, kann ich gegen Sicherheit nur
ländlicher Grundſtücke nachweiſen.

Eisleben, den 6. October 1864.
Der Privatſecretair
Schwennicke.

Napoleons-, Forellen-, nebſt andern guten
Sorten Eßbirnen für den Winter verkauft der
Oebſter in Krauſen's Garten.



Thüringer Bezirks- Verein dentſcher Jngenieure.
r Verſammiung Sonnabend den 8. October er. Abends 7 Uhr im Hötel „Stadt

Hamburg.“
Tagesordnung: Schweelfrage; jetziger Betrieb der Kohlenpreſſe auf

Grube „„v. d. Heydt.“ Der Vorſitzende R. Jacobi.
Montag den 10. d. M. bleibt unſer Geſchäftslokal

geſchloſſen. Gr SanGardinen
in allen Breiten und Qualitäten empfiehlt in reicher Auewahl und zu ſehr billigen Preiſen

Wilhelm Walter,Leipzigerſtraße Nr. 92, im Hauſe des Herrn G. Kohlig.

Die berühmtenAmerikaniſchen Nähmaſchinen

Für den e FürFamilien Corgettarbeit,ebrauech, hS Schuhmächer,Weisshäherei,

Damenschneider, c Schneider
Mätzenmacher, Sattler,
Sohirmmacher, S Tägchner.
erhielten jetzt wieder den erſten Preis vom Mecklenburger patriotiſchen Verein für Ackerbau und
Jnduſtrie, vachdem dieſelben u! A. auf der Weltausſtellung in Paris die goldene Medaille und
der diesjährigen Ausſtellung in Frankfurt a/O. die erſte Preismedaille als die beſten Näh-
maſchinen empfangen haben.

Für alle häuslichen und gewerblichen Zwecke empfehle daber dieſelben unker voll

ſtändiger Garantie Guto Qiseke, Schmeerſtraße 31.
Friſche Kieler Sprotten,

fette Krammetsvögel,
Schellſiſche und a

empfiehlt ler

O. A. Schnabel,
10. Markt 10 (Sötel gari „zur Börſe“),

empfieblt zu den möglichſt billigſten Preiſen ſein wöhlſörtirtes Leinen waaren Lager, als
breite beſte Leinwand, beſte Handtücher, Tafeltücher, Taſchentücher, vorzüg

liches buntes Ueberzugszeug in Leinen und halbleinene Bettdrelle und Federleinen, Shir
tings, Satins, Piques. Feine Einſätze in Oberhemden

Ferner: Sein Lager beſter neuer geriſſener böhmiſcher Vettfedern
und Daunen.

Vöorzugs weiſe als ganz beſonders preiswerth. Eine große Partie der ſchön
Ken beßtgearbeitetſten feinſten Weben von 60 Berliner Ellen in den No. 66
70, 80 bis 100 zu den bülligsten ältesten Preise von 18. bis 25
(2 bis 5 95 billtger als heutige Preisliſt n der Fabrikanten anzeigen) Dieſe ſehr dicht
u. ſchön gearbeſteten Weben eignen ſich ganz vorzüglich zu Oberhemten u. feiner Leibwäſche.

Telz Natron ſum SeiſckochenFänhmaschimem.
Hierdurch erlauben ſich Endesunterſchriebene

ein geehrtes Publikum auf ihr vollſtändiges La
er der beliebteſten amerikaniſchen, ham-
urgiſchen und ſelbſtfabrieirten Väh-

maschinen, für alle Zwecke der Jnduſtrie
und den häuslichen Gebrauch, zu den ſolideſten
Preiſen, aufmerkſam zu machen und bri ſtatt
findendem Bedürfniß zur Beachtung zu em
pfehlen.

Unter vollſtändiger Garantie für die Güte
der gelieferten Maſchinen ſind wir Minderbemit
telten Zahlungserleichterungen, als Wiederver
käufern dei Abnahme größzerer Partien, anſehn
Uchen Rabatt zu bewilligen, im Stande

Merſeburg, vor dem Sixtithore.

A. Ragel Co.
franzDie erwartete Sendung feinſte s

Jagdpulver traf ſoeben ein.
F. W. Rüprecht.

Meine Wohnung verlegte in die Schimmel-
gasse Nr. 5 C. parterre. A. N. ülIa.

bei Meln vol. G Co. s à vis der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

Echte Pecco- u. Immperial-Thee's
in beſter Präümawaare, Paraffin-

und Stearinkerzen in größter Auswahl
empfiehlt zu den billigſten Preiſen

K. IPittler, gr. Ulrichsſtr. T.
Malaga-Citronen empfiehlt
J. Gruueberg große Ulrichsſtraße Nre 39.

Ein ubercomplettes Pferd
iſt billig zu verkaufen auf der Steinhauf-
ſchen Ziegelei in Angersdorf vor Schlettau.

Taſfelglas
hat große Sendung erhalren

W. Krauſe, alter Markt Nr. 16.
Sonnabend den 15. Octbe. e. ſoll die Fiſche

rei des Amts Sittichenbach abgehalten wer
den. Der Fiſchoerkauf beginnt Nachmittag
1 Uhr am Marktieiche bei. Groß Oſterhauſen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Dr. Pattison's

Gichtwatte,Heil und Präſervativ Mittel gegen Güont und
Rheumnatismen aller Art, als gegen Geſichts-
Bruſt Hals und Zaknſchmerzen, Kopf
Hand und Kniegicht, Magen und Unterleibs
ſchmerzen Rücken und Lendenſchmerz c. ec.

ans Pakete zu 8 halbe Pakete zu
Gebrauch anw. iſungen und Zeugniſſe werden

gratis abgegeben.
Allein ächt bii D. Veller, Landwehr-

ſtraße 4 u. 5. in Halle, Anton Wieſe in
Eisleben, Carl Friedr. Straube in
Zörbig, C. A. Knorr in Wiehe

Jm Verlage von Joh. Urban Kern in
Breslau iſt ſoeben erſchienen und bei
Schroedel Simon in IaIIe vo
räthig:
Die Schönfärbung der deutſchen n
franz. Jmmortellen, Strohblumen,
Gräſer, Aehren 2c. Für Kunſt und
Handelsgärtner, Strohhutfabrikanten Blu
men und Putzhandlungen. Von F. Här
tel. 8. geh. 10

Dillſaamen bei Mrnst Woigt.

Hiermit mache ich Jhnen die ergebene Mit
tbeilung, daß ich unter heutigem Tage meine
Material u. Seilerwaaren- Handlung
eröffnete und verſpreche bei ſtreng ſolider
und prompter Bedienung dem geehrten
Publikum in jeder Hinſicht gerecht zu werden.

Halle a/S. C. PIanert,große Klausſtr. Nr. 19.
30 40 W Scheibentonig werden zu kaufen

geſucht in Halle Weingärten Nr. 14
Glitzſch.

Im Saale des Kronprinzen
Sonnabend den S. October 7 Uhr Abends

2. Ooncert
des Hallischen Orchester-Mugik vereins

Mozart, Symphonie Cdur (mit der Fuge)
Oaverturen: Bennett (Najaden) Mep-

dels s ohne Heimkehr aus der Fremde)
Rossinj (Elisabeth).

Tanzunterricht.
Jn der zweiten Hälfte des Monat October

beginnt der Unterricht des bevorſtehenden Win
terſemeſters, wozu ich Theilnehmer ergebenſt
einlade.

W. Rocco,
Univerſitäts- Tanzlehrer.

Neue Promenade u. große Brauhausgaſſe.

Ein brauner Hühnerhund mit drei weißen
Füßen weißer Bruſt und weißer Schnauze,
auf den Namen Kalk hörend iſt am Dienstag
vom Amte Rothenburg entlaufen. Der Wie
derbringer erhält eine gute Belohnung.

Rothenburg, den 6. Ocibr. 1864.
Fr. Meyer.

ſigen und auswärtigen Publikum meinen ärzt
lichen Beiſtand in vo kommenden Krankheitsfäl
len ganz ergebenſt.

Dr. E. Lerche,
prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer.

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Rudolf Hübler.
Marie Hübler geb. Dombois.

Peitz bei Cottbus. Freyburg a.
TodesAnzeige.

(Berſpätet.)
Das am 5. October erfelgte Ableben des

Wege mit der Bitte um ſtilles Beileid erge
benſt an die Hinterbliebenen s

Den Wünſchen meiner Freunde zu begegnen
bin ich wieder hier eingezogen wohne Königs
platz Nr. 6, und off tire einem bochgeehrten hie

Rentier Heirn Otto zeigen nur auf dieſem
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